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DAFÜR SIND WIR DA 
DIE FÜNF BENEFITS DES BUNDES FREIER EVANGELISCHER GEMEINDEN



21. Mai bis 7. Juni 2020

Pfingstkreuzfahrt 
rund um Westeuropa
Kreuzfahrt mit MS BERLIN

Nizza/Frankreich  Ajaccio/Korsika/Frankreich  Mahon/Balearen/
Spanien  Barcelona/Spanien  Ibiza /Balearen/Spanien  Melilla/
Spanien  Cádiz/Spanien  Faro/Portugal  Leixões/Portugal  
Santander/Spanien  Les Sables-d’Olonne/Frankreich  Cherbourg/
Frankreich  Scheveningen/Niederlande  Borkum/Ostfriesische 
Inseln/Deutschland  Bremerhaven/Deutschland

Dir. Wilfried und Doris Schulte
Missionswerk NEUES LEBEN

Weil es darauf ankommt.

18. bis 30. August 2020
Große Sommerkreuzfahrt 
in der Ostsee
Zu den Hansestädten und ins 
Baltikum bis nach St. Petersburg
Mit MS OCEAN MAJESTY

Hamburg  Visby/Gotland  Stockholm/Schweden  
Helsinki/Finnland  St. Petersburg/Russland  
Tallinn/Estland  Riga/Lettland  Klaipeda/Litauen  
Danzig/Polen  Hamburg

31. Juli bis 15. August 2020

Große Donau-Kreuzfahrt 
Bis ins Donaudelta am Schwarzen Meer
Flusskreuzfahrt mit MS ALENA 

Passau  Bratislava/Slowakei  Budapest/Ungarn  Kalocsa/Ungarn 
(Ungarische Puszta)  Mohacs/Ungarn  Novi Sad/Serbien  Belgrad/
Serbien  „Eisernes Tor“(Passage)  Giurgiu/Rumänien (Bukarest)  
Oltenita/Rumänien  Izmail/Ukraine  Vilkovo/Ukraine (Donaudelta, 
Ausflug ans Schwarze Meer)  Rousse/Bulgarien  Budapest/Ungarn 
Esztergom/Ungarn  Wien/Österreich  Dürnstein/Österreich  Passau

5. bis 12. September 2020

Das Posaunenschiff 
Auf der schönen blauen Donau
Flusskreuzfahrt mit MS ARIANA

Außerdem bei hand in hand tours: Rhein-Mosel-Saar, Spanien, Große Seen von 
Amerika, New York-Karibik, Mittelmeer, Polarlicht Nordkap und viele Israel Reisen

Heiner Zahn GmbH . Postfach 65 . 72222 Ebhausen . Tel. 07458 / 9999-0
Fax 07458 / 9999-18 . info@handinhandtours.de . www.handinhandtours.de

  facebook.com/handinhandtours
  instagram.com/handinhandtours

EXKLUSIV GECHARTERT

Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt

Athen/Griechenland  Kusadasi/ Türkei  Rhodos  Kreta (Heraklion)/
Griechenland  Santorin/Griechenland  Milos/ Griechenland  
Mykonos/Griechenland  Athen/Griechenland

Ein Schiff, das sich Gemeinde nenntEin Schiff, das sich Gemeinde nennt

Kreuzfahrten & Reisen 2020
Seit  über  30 Jahren  hand in  hand tours

Passau  Schlögener Schlinge  Dürnstein  Wachau  Esztergom  
Budapest  Visegrad  Bratislava  Wien  Melk  Passau

EXKLUSIV GECHARTERT

6. bis 13. Juni 2020

Traumkreuzfahrt in die Ägäis 
mit MS CELESTYAL CRYSTAL

EXKLUSIV GECHARTERT

Ulrich Mack 
Theologe und Prälat i.R.
Cornelia Mack 
Autorin und Referentin

Wort an Bord

Wort an Bord

Wort an BordWort an Bord

Johannes Lange
Missionsleiter von LICHT IM OSTEN 

Dir. Wilfried und 
Doris Schulte
Missionswerk 
NEUES LEBEN

Weil es darauf ankommt.

Wort an Bord

Prof. Dr. Rüdiger Gebhardt
Rektor der CVJM-
Hochschule Kassel

…und weitere Referenten

Manfred Siebald
Texter, Komponist, 
Sänger

Musik an Bord
Manfred Staiger
Musikredakteur, 
Pianist 

Dr. Günther Beckstein
Ministerpräsident a.D.

…und weitere Musiker

Beate Ling
Sängerin, 
Gesangscoach 
und Referentin

Martin Huss
Landesposaunenwart 

KMD Hans-Ulrich Nonnenmann
Landesposaunenwart im Evang. 
Jugendwerk Württemberg

Posaunenwerk 
Mecklenburg-
Vorpommern

Musik an Bord
Dekan Ralf und 
Pfarrerin Christa Albrecht
Vorsitzender der

Manfred 
Siebald
Texter, 
Komponist, 
Sänger

Vorprogramm 
in Griechenland 

30. Mai bis 6. Juni 2020:Auf den Spuren des Apostel Paulus durch Griechenland ++ beides separat buchbar ++

Manfred 
Staiger
Musik-
redakteur, 
Pianist

…und weitere Referenten

Wort an Bord
Dr. Erhard 
Berneburg 
Ober-
kirchenrat

Musik an Bord

Wort an Bord
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DAFÜR SIND WIR DA!
FeG Bundesopfertag am 22. September 2019

Seit 145 Jahren gibt es den Bund 
Freier evangelischer Gemeinden. 

Was 1874 anfi ng, um einander in der 
Gemeindeentwicklung zu helfen, ist 
im Kern so geblieben. Sehr vieles hat 
sich natürlich auch weiterentwickelt .

Heute beschreiben wir die Arbeit 
des Bundes FeG  mit  fünf Ben efi ts: 
1.  Wir bieten eine gemeinsame Identität.
2.  Wir gründen und entwickeln Ge-

meinden.
3.  Wir inspirieren und prägen mit gu-

ten Inhalten. 
4.  Wir vernetzen und unterstützen ad-

ministrativ.
5.  Wir verbinden mit der weltweiten 

Gemeinde.
Genau deshalb gibt es den Bund FeG. 
Und das haben die Gemeinden vom 
Bund. Deswegen sind sie der Bund 
FeG. Die fünf Benefi ts sind gefüllt 
mit Dutzenden von Arbeitskreisen 
und Projekten. Ausbildung, Mitarbei-

terschulungen, Beratung, Gemeinde-
gründung, Evangelisation, Zielgrup-
penarbeit, Pfadfi nder – die Liste ist 
sehr lang. In diesen Bereichen dienen 
Ihnen großartige Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter   als ehrenamtlich und 
berufl ich engagierte  Menschen, die 
dadurch Gottes Reich in dieser Welt 
realisieren wollen. 

Bitte unterstützen Sie die Arbeit 
des Bundes Freier evangelischer Ge-
meinden fi nanziell, damit dieser die 
bestehenden Gemeinden begleiten 
kann und neue Gemeinden entste-
hen. Gott baut seine Gemeinde  , um 
dadurch in dieser Welt seine Liebe 
und Herrlichkeit zu verbreiten. Und 
wir bauen daran mit. 

Übrigens: Wussten Sie, dass der 
Bund FeG  in Deutschland bald aus 
500 Gemeinden bestehen wird? Wir 
freuen uns auf diesen Tag! 

Mit  herzlichen Grüßen, Ihre

LIEBE MITGLIEDER UND FREUNDE,

Bankverbindung:

Bund Freier evangelischer Gemeinden
Spar- und Kreditbank Witten
IBAN: DE98 4526 0475 0000 1409 00
BIC: GENODEM1BFG
Verwendungszweck: „Opfertag 3“

Kontakt:

Bund Freier evangelischer Gemeinden
in Deutschland KdöR
Goltenkamp 4 | 58452 Witten
Telefon: 02302 937-12
bund@feg.de | feg.de

Ansgar Hörsting
Präses des Bundes Freier
evangelischer Gemeinden

Klaus Kanwischer
Geschäftsführer des Bundes 
Freier evangelischer Gemeinden

12. bis 19. Juni 2019

Dreiländerkreuzfahrt 
auf Vater Rhein  
Mit MS RHEIN PRINZESSIN 

Frankfurt (Main)  Mannheim (Heidelberg)  Speyer  Breisach 
(Colmar)  Basel (Schweiz)  Straßburg (Frankreich)  Worms 
Romantischer Mittelrhein  Rüdesheim  Loreley   Braubach 
(Marksburg)  Mainz  Frankfurt (Main)

EXKLUSIV GECHARTERT

Dr. Günther 
Beckstein
Minister-
präsident 
a.D.

25. September bis 5. Oktober 2019

Rund um Italien
Von Genua bis Venedig mit MS OCEAN MAJESTY

Genua/Italien  Portoferraio (Elba)/Italien  Civitavecchia (Rom)/
Italien  Sorrent/Italien  Lipari/Italien  Stromboli Messina Passage 
Syrakus/Italien  Taormina/Italien  Crotone/Italien  Manfredonia 
(Foggia)/Italien  Split/Kroatien  Venedig/Italien

Außerdem bei hand in hand tours: 
Jordanien und viele Israel-ReisenJordanien und viele Israel-ReisenJordanien und viele Israel-Reisen

Heiner Zahn GmbH . Postfach 65 . 72222 Ebhausen . Tel. 0 74 58 / 99 99-0
Fax 0 74 58 / 99 99-18 . info@handinhandtours.de . www.handinhandtours.de

  facebook.com/handinhandtours
  instagram.com/handinhandtours

Ulrich Mack
Theologe und 
Prälat i.R.
Cornelia Mack 
Autorin und 
Referentin

Wort an Bord: Musik an Bord: 

8. bis 20. August 2019

Große Sommerkreuzfahrt 
zum Nordkap 
Durch die norwegische Fjordwelt bis zur 
Mitternachtssonne mit MS OCEAN MAJESTY

EXKLUSIV GECHARTERT

Musik an Bord:

Hamburg  Leknes/Lofoten  Tromsø  Hammerfest  Honnigsvåg  Svartisen-
Gletscher  Trondheim  Geirangerfjord  Ålesund  Bergen  Hamburg  

Prof. Dr. Rolf Hille, Rektor i.R. des 
Albrecht-Bengel-Hauses Tübingen
Dorothea Hille, Referentin

28. August bis 11. September 2019

Flusskreuzfahrt auf der 
Donau bis zum Donaudelta
Durch 10 Länder mit MS ELEGANT LADY

Passau  Bratislava  Kalocsa  Novi Sad  
Giurgiu  Tulcea  Rousse  Belgrad  Vukovar 
Budapest  Wien  Krems  Passau

 Honnigsvåg  Svartisen-

Manfred 
Siebald
Sänger 
und Lieder-
macher

Manfred 
Staiger
Musik-
redakteur
und Pianist

Dr. Günther 
Beckstein
Minister-
präsident 
a.D.

Prof. Dr. 
Rüdiger 
Gebhardt
Rektor der 
CVJM-Hoch-
schule Kassel

Wort an Bord:

Pfarrer 
Hanspeter 
Wolfsberger
Leiter des 
Hauses der 
Besinnung 
Betberg

Dir. Wilfried 
und Doris 
Schulte
Missionswerk

Weil es darauf ankommt.

Ulrich Mack
Theologe und 
Prälat i.R.
Cornelia Mack 
Autorin und 
Referentin

Attila 
Kalman, 
Kantor

Ein Schi� , das sich Gemeinde nennt

Schwester Heidemarie Führer, 
Diakonissenmutterhaus 
Aidlingen 

Bremerhaven  Cherbourg  Brest  
St. Nazaire/Montoir-de-Bretagne  
Bordeaux  Santander  La Coruña  
Leixões  Lissabon  Motril   
Palamos  Nizza

Gerdi und 
Dekan i. R. 
Claus-Dieter
Stoll

1. bis 15. September 2019

Rund um Westeuropa
Von Bremerhaven nach Nizza
mit MS BERLIN

Arno Backhaus
Liedermacher, 
Buchautor und 
Referent
Hanna 
Backhaus
Referentin

Sefora 
Nelson
Sängerin 
und Lieder-
macherin
 

KMD Hans-Ulrich 
Nonnenmann
Landesposaunenwart 
und Leiter der 
Bordposaunen

KMD 
Hans-Martin 
Sauter
Leiter des 
Bordchors 

Heiner Zahn GmbH
Fax 0 74 58 / 99 99-18 . info@

+++ Kinder reisen gratis bis einschließlich 17 Jahre +++

8. bis 20. August 2019Ein Schi� , das sich Gemeinde nenntEin Schi� , das sich Gemeinde nennt

Kreuzfahrten & Reisen 2019
31 Jahre   hand in  hand tours

Dir. Wilfried und Doris Schulte
Missionswerk NEUES LEBEN

10. bis 21. Juni 2019

Ost-Kanada-Reise
Pfi ngstreise nach Kanada

Montréal  Québec  Baie Ste Catherine  La Malbaie  
Saint-Michel-des-Saints  Ottawa  Toronto  Niagarafälle 
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FEG JUNGE GENERATION

BEWEGT VON GOTTES LIEBE

Immer wieder wird im Neuen Testament deutlich, wie 
sehr die Liebe zu den Menschen Jesu Handeln be-

stimmt. Er heilt, er vergibt, er schenkt neues Leben. Jesus 
geht zu denen, die am Rand der Gesellschaft stehen, und 
zeigt ihnen, wer sie sind: Gottes geliebte Kinder. Und in 
manchen Situationen scheint ihn diese Liebe fast zur Ver-
zweiflung zu bringen: „Wenn du wüsstest, worin die Gabe 
Gottes besteht und wer es ist, der dir sagt: ‚Gib mir zu trin-
ken‘, dann hättest du ihn gebeten, und er hätte dir Quell-
wasser gegeben, lebendiges Wasser.“ (Johannes 4,10) Oder 
auf dem Weg nach Jerusalem, als die Menschen ihm zuju-
belten und ihn feierten wie einen König – Jesus feiert nicht, 
sondern fängt an zu weinen: „Wenn doch auch du am heu-
tigen Tag erkannt hättest, was dir Frieden bringen würde.“ 
(Lukas 19,42)

GOTTES LIEBE MOTIVIERT  
UND VERÄNDERT
Die Liebe Gottes findet ihren Höhepunkt am Kreuz. Ein 
Vers, der sich mir ins Herz gebrannt hat, steht in Römer 5, 
Vers 8: „Gott hingegen beweist uns seine Liebe dadurch, dass 
Christus für uns starb, als wir noch Sünder waren.“ Er be-

„Bewegt von Gottes Liebe wollen wir junge Menschen befähigen, Jesus nachzufolgen und anderen zu 
dienen.“ So lautet die Vision des Bundessekretariats FeG Junge Generation. Andreas Schlüter erläutert 
den ersten von drei Teilen des Mottos für die Jugendarbeit.

schreibt die Wahrheit über die Liebe Gottes, die wir uns nicht 
verdienen oder erarbeiten können, sondern die wir erfahren 
und erleben in der Begegnung mit Jesus Christus, in „dem 
erschienen ist die Liebe Gottes“.

Menschen, die diese Liebe erfahren haben, geraten in Be-
wegung. Zachäus gibt die Hälfte seines Besitzes den Armen. 
Paulus wird von einem leidenschaftlichen Pharisäer und Chris-
tenverfolger zu einem leidenschaftlichen Folger von Christus. 
Petrus wird von einem Fischer zum Gemeindebauer. 

Aus einem schüchternen Jungen ohne Selbstbewusstsein 
wird ein Jugendleiter und Nachfolger Jesu, an dem sich an-
dere junge Menschen orientieren. Aus egoistischen Selbst-
darstellern werden selbstlose Jesusdarsteller.

Die Liebe Gottes verändert, sie bringt Bewegung in un-
ser Leben – damals wie heute. Diese Liebe ist es, die wir 
selbst erfahren haben und die uns motiviert, mit Kindern, 
Teenagern und Jugendlichen unterwegs zu sein. Sie ist es, 
an die wir Mitarbeitende der FeG Jungen Generation erin-
nern wollen. Denn wer sich von der Liebe Gottes bewegen 
lässt, wer sich immer wieder neu dieser Liebe Gottes aus-
setzt und sie für sich selbst in Anspruch nimmt, der ent-
deckt, wer er in Gottes Augen ist: Kind Gottes.
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FeG Junge Generation
Andreas Schlüter 
Bundessekretär Junge Generation 
Telefon: 02302 937-24
E-Mail: 
andreas.schlueter@bund.feg.de
jugend.feg.de

FEG JUNGE GENERATION

Nach einer kleinen Pause im Früh-
jahr 2019 nehmen wir unseren 

Grundkurs BASIX im Herbst wieder 
auf. Hier hat jede/r Mitarbeiter/in die 
Chance, die Grundlagen kennenzu-
lernen, die man für die regelmäßige 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
braucht. Zwei Wochenendmodule gibt 
es, die man in variabler Reihenfolge 
besuchen kann. Praktische Tools (Wie 
leite ich eine Kleingruppe? Wie mode-
riere ich einen Jugendgottesdienst?) 
und wichtige Grundlagen (Wie kann 
ich meinen Glauben kommunizie-
ren? Wie entwickelt sich der Glaube 
von Kindern und Jugendlichen?) wer-

GRUNDLAGENSCHULUNG BASIX
den durch notwendige Einheiten zu 
Rechts- und Aufsichtsfragen ergänzt. 
Die nächsten BASIX-Kurse finden 
statt am:
  22.-24. November 2019  
Modul RECHT.GESELLSCHAFT.
PÄDAGOGIK
  20.-22. März 2020 
Modul BIBEL.PROGRAMM.KOM-
MUNIKATION
  Ort: Beide BASIX-Wochenenden 
finden in der 
CVJM Bildungsstätte Siegerland in 
Wilnsdorf statt.

Referenten: Andreas Schlüter |  
Johannes Krupinski | Marcus Felbick | 

GOTTES LIEBE JUNGEN  
MENSCHEN WEITERGEBEN
Und er wird entdecken, dass diese Liebe nicht für sich 
bleiben kann. Sie ist ansteckend. Jesu Sehnsucht, den Kin-
dern, Teenagern und Jugendlichen zu begegnen, ihnen zu 
helfen, ihnen Liebe und Geborgenheit zu geben, nach der 
sie sich so sehr sehnen, wird sich auf uns übertragen. Wir 
werden die jungen Menschen nicht mehr nur mit unseren 
Augen sehen, sondern auch mit den Augen von Jesus. Er 
schaut ins Herz und sieht auch heute die Kinder und Ju-

gendlichen, die auf der Suche nach Liebe sind, die nach 
ihrer eigenen Identität suchen, die sich nach Anerkennung 
sehnen und die so unglaublich viel Potenzial haben.

Bewegt von Gottes Liebe sehnen wir uns danach, dass 
junge Menschen Jesus Christus kennenlernen, dass sie er-
kennen, wer sie in seinen Augen sind und selbst bewegt 
werden von der Liebe Gottes. 

ANDREAS SCHLÜTER | FeG Bundessekretär  
Junge Generation | jugend.feg.de

 

Claudia Rohlfing | Anke Kallauch und 
weitere Fachleute
Anmeldung: jugend.feg.de/basix 
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FEG JUNGE GENERATION

Wir wollen junge Menschen befähigen, Jesus nachzufolgen 
und anderen zu dienen. Ein wichtiger Baustein dabei ist seit 
über 25 Jahren der Ferien-Bibel-Kurs (kurz FBK). Beim FBK 
begeben wir uns mit Kindern, Teens und Jugendlichen auf 
den Weg, einen eigenen und reflektierten Glauben an Jesus 
Christus zu entdecken und eigenständige Positionen und 
Überzeugungen zu entwickeln.

In den unterschiedlichen Entwicklungsphasen von der Kind-
heit ins Jugendalter entstehen viele Fragen, die sich oft auch in 
Zweifeln und Kritik am Glauben ausdrücken. Deshalb ist es 
umso wichtiger, Kinder, Teens und Jugendliche so zu beglei-
ten, dass sie einen Glauben entwickeln, der an diesen Anfragen 
nicht zerbricht. Wir wollen sie so begleiten, dass sie ein durch 
Jesus Christus befreites Leben entdecken können und aus der 
Freiheit, die er uns schenkt, ihr eigenes Leben gestalten.

So stellen wir uns auf den FBKs gemeinsam den Zwei-
feln, Kritiken und Anfragen der Teilnehmenden und ent-

ERLEBEN UND ENTDECKEN

decken, wer Gott ist. Uns ist es besonders wichtig, dass die 
Kinder, Teens und Jugendlichen ein gesundes, liebevolles 
und schriftgemäßes Gottesbild entwickeln. Dabei ist es be-
sonders schön, wenn die Teilnehmenden Zusammenhänge 
verstehen und Gott erleben. 

Auch zum Jahreswechsel 2020 finden unsere FBKs wieder 
statt. Weitere Informationen und Anmeldung: fbk.feg.de

Kinder | 8-12 Jahre
  2.-6. Januar 2020 in Hattingen

Teens | 13-17 Jahre 
  27.-31. Dezember 2019 in Bad Windsheim
  2.-6. Januar 2020 in Hattingen

Jugendliche | 16-23 Jahre 
  27.-31. Dezember 2019 in Marburg 

Teens & Jugendliche | 13-17 Jahre
  29. Dezember 19 – 3. Januar 2020 in Dresden 

 50 Jahre K
                     Kalender 2020

Wertvoll und edel
Zum Jubiläums-Jahr: Kalender mit strahlendem Gold. 
Finden Sie Ruhe, Gelassenheit und Momente der Besinnung 
durch ewig gültige, wegweisende Psalmworte 
und brillante Stimmungsfotos.

2020

Psalmworte und Farbfotos zur Besinnung

Kawohl Verlag  46485 Wesel • Bestell-Nr. 484.050  50 Jahre K

Der goldene

Glanz der Stille
DER 
GOLDENE 
GLANZ 
DER STILLE
Wand-
Kalender, 
30 x 31 cm.     
484.050   
# 14,80

DER GOLDENE 
ZEIT DER STILLE
Aufstell-Kalender, 
12 x 12 cm. 
484.821   # 5,90

Bestell-Nr. 484.927 • K Verlag 46485 Weselllll K l ll l

Leuch� ürme und Meer BB
LLL

 50 Jahre K

BLEIB MEIN LICHT • Leuchttürme und Meer
Wir dürfen uns an Gott und seinem Wort ausrichten 
und bekommen Ziel-Orientierung und Zuversicht. 
Wand-Kalender, 49 x 34 cm.        484.048   € 18,80

SEI MEIN LICHTBLICK
Postkarten-Kalender, 21 x 12 cm. 484.927   € 7,90

Wegweisend
Jubiläums-Ausgabe

Dietrich Bonhoeffer

DIETRICH BONHOEFFER–KALENDER

Bestell-Nr. 484.089 • Kawohl Verlag 46485 Wesel  50 Jahre K

GOTT IST FÜR UNS
Zur geistlichen Inspiration, 
Orientierung und Ermutigung. 
Wandkalender, 30 x 44 cm. 
484.089   € 15,80

GOTT IST FÜR DICH 
Postkarten-Kal., 16 x 16 cm. 
484.764  € 7,90

Mut machende Zusprüche von Doro Zachmann
Bestell-Nr. 484.090                                Kawohl Verlag 46485 Wesel 50 Jahre K

Doro Zachmann
ICH BIN DA, DIR GANZ NAH
Gottes persönliche Zusprüche 
auf Grundlage von Bibelworten. 
Wandkalender, 30 x 44 cm. 
484.090   € 15,80

ICH BIN DA UND DIR GANZ 
NAH • PK.-Kal., 12 x 21 cm.
484.763   € 7,90

MENSCH, ICH HAB DICH GERN
Ausdrucksstarke Fotos, dazu 
Worte zum Leben, zur Liebe. 
Wandkal., 30 x 44 cm. 
484.075   € 15,80

MENSCH - ICH MAG DICH
Postkarten-Kal, 16 x 16 cm.
484.740   € 7,90

SCHWARZ-WEISS-KALENDER 
MIT CHRISTLICHEN TEXTEN
Bestell-Nr. 484.075 © Kawohl Verlag 46485 Wesel

 50 Jahre KÜBER DAS LEBEN • Beispielerzählungen 
sind verbunden mit symbolstarken 
Bildern. Wand-Kalender, 42 x 30 cm.
484.365   € 16,80

AUS DEM LEBEN - FÜR DAS LEBEN
Maxi-Postkarten-Kal., 21 x 18 cm.
484.330   € 8,80

Bestell-Nr. 484.365 
Kawohl Verlag 46485 WeselKalender mit Farbfotos und bewegenden Geschichten  50 Jahre K

Symbol-Geschichten 

Spirelli-
Terminer

XXL-Familien Terminer

Taschenkalender mit Wire-O-Bindung, 
übersichtlichem Kalendarium, 12 herausnehm-
baren Karten, Lesebändchen, Gummiverschluss, 
Sammelfach. 13 x 16 cm, 128 Seiten. je € 9,95

        484.693
TAGE VOLLER LICHT
Top-Motive

             484.694
KLEINE FREUDEN 
Bildcollagen

     484.693             484.694

nung
rte 

Jubiläums-Ausgabe

SSSppiirelli- XXL-Familien Terminer

Ich habe einen Traum, 
dass eines Tages 
die Söhne 
früherer Sklaven 
und die Söhne 
früherer 
Sklavenhalter 
miteinander am Tisch 
der Brüderlichkeit 
sitzen werden.

Ich habe einen Traum, 
dass eines Tages 
jedes Tal erhöht 
und jeder Hügel 
und jeder Berg 
erniedrigt wird. 
Die rauen Orte 
werden geglättet 
und die unebenen 
werden begradigt. 
Die Herrlichkeit 
des Herrn 
wird offenbar werden, 
und alles Fleisch 
wird es sehen. (Jesaja 40,4+5)
Das ist unsere Hoffnung!

Mit diesem Glauben 
werde ich fähig sein, 
aus dem Berg 
der Verzweiflung 
einen Stein 
der Hoffnung zu hauen. 

Mit diesem Glauben 
werden wir fähig sein, 
zusammen zu arbeiten, 
zusammen zu beten, 
zusammen zu kämpfen, 
zusammen 
ins Gefängnis zu gehen, 
zusammen 
für die Freiheit
aufzustehen, 
in dem Wissen, 
dass wir eines Tages 
frei sein werden.

Martin Luther King

I HAVE A DREAM...

DIE LIEBE
ist langmütig und freundlich.

Sie kennt keinen Neid,
keine Selbstsucht.

Sie prahlt nicht
und ist nicht
überheblich.

Liebe
ist weder

verletzend
noch auf

sich selbst
bedacht,

weder
reizbar noch
nachtragend.
Sie freut sich

nicht am Unrecht,
sondern freut sich,

wenn die Wahrheit siegt.
Diese Liebe erträgt alles,

sie glaubt alles, sie hofft alles
und hält allem stand.

DIE LIEBE HÖRT NIEMALS AUF
aus 1. Korinther 13

DAS BESTE AUS

GOTT gebe mir die Gelassenheit,
Dinge hinzunehmen,

die ich nicht ändern kann,
den Mut, Dinge zu ändern,

die ich ändern kann,
und die Weisheit, das eine

vom anderen zu unterscheiden.

Kawohl Verlag 46485 Wesel Bestell-Nr. 484.109 50 Jahre K

Jubiläums-Ausgabe 2020

Kawohl Verlag 46485 Wesel                                         Bestell-Nr. 484.025

 50 Jahre K

DAS BESTE AUSLicht vom unerschöpften  Lichte

Bestell-Nr. 484.286 ©K Verlag 46485 Wesel  50 Jahre K

BEI UNS IST EXTREM WAS LOS
- Terminbereich mit sieben Spalten 
- Schulferien, Jahresübersicht
- XXL-Farbfotos mit Bibelworten 
DOUBLE-SIZE 42 x 30 (bzw. 60) cm.
484.286   € 16,80

Der
 kleine

     2020
Begleiter

KAWOHL VERLAG 46485 WESELBestell-Nr. 484.820

 50  Jahre K
ZEIT DER STILLE 
Farbfotos und 
ewig gültige, 
wegweisende 
Psalmworte. 
12 x 12 cm. 
484.800  € 3,90 
 

Zeit der Stille

2020
Kawohl Verlag 46485 Wesel • Bestell-Nr. 484.800

Psalmworte und Fotos zur Besinnung 50 Jahre K

Geschenk-Kalender

DER KLEINE BEGLEITER
Blumen- und Stimmungsfotos, 
Bibel worte und christ liche Texte. 
18 x 11 cm.  484.820   € 3,90  

FREU DICH AN 
KLEINEN WUNDERN
Farbenfrohe Bildele-
mente, die sich aus 
Schwarz-Weiß-Fotos 
hervorheben. Mit 
christlichen Texten.  
12 x 12 cm. 
484.811   € 3,90

KLEINE FREUDEN
Charmante Bildcollagen 
und christliche Zitate. 
12 x 12 cm. 
484.814   € 3,90

r

KLEINE FREUDEN

r

Kalender mit Bildcollagen Bestell-Nr. 484.814 ©  Kawohl Verlag 46485 Wesel

 50 Jahre K

Faszinierende Bilder mit christlichen TextenBestell-Nr. 484.811 © Kawohl Verlag 46485 Wesel
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Ruth Heil
DU BIST SO WERTVOLL
Warmherzige Zusprüche und 
lebensnahe Impulse. 
Wandkalender, 30 x 44 cm. 
484.041    € 15,80

DU BIST 
MIR SO 
WERTVOLL
Postkarten-
Kalender,
12 x 21 cm.
484.793  
€ 7,90

Bestell-Nr. 484.041                                Kawohl Verlag 46485 Wesel 50 Jahre KNEU

1970-2020

DAS BESTE AUS „ALLES IN UNS SCHWEIGE“ 
Hier finden Sie echte Kawohl-Klassiker aus 
der 50-jährigen Verlagsgeschichte. 
Wand-Kalender, 30 x 44 cm.   484.109   € 12,00

DAS BESTE AUS „LICHT VOM UNERSCHÖPFTEN LICHTE“ 
Postkarten-Kalender. 16 x 16 cm.    484.025   € 5,00

Bestell-Nr. 484.793                                  Kawohl Verlag 46485 Wesel

Bestell Nr 484 793
Kawohl Verlag 46485 Wesel

B t ll N 484 793
K hl V l 46485 W l

 50 Jahre K

KAWOHL VERLAG e.K. • Blumenkamper Weg 16 • 46485 WESEL
Telefon: 0281/96299-0 Fax:-100 • E-Mail: verlag@kawohl.de         www.kawohl.de
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 50 Jahre K
                     Kalender 2020

Wertvoll und edel
Zum Jubiläums-Jahr: Kalender mit strahlendem Gold. 
Finden Sie Ruhe, Gelassenheit und Momente der Besinnung 
durch ewig gültige, wegweisende Psalmworte 
und brillante Stimmungsfotos.

2020

Psalmworte und Farbfotos zur Besinnung

Kawohl Verlag  46485 Wesel • Bestell-Nr. 484.050  50 Jahre K

Der goldene

Glanz der Stille
DER 
GOLDENE 
GLANZ 
DER STILLE
Wand-
Kalender, 
30 x 31 cm.     
484.050   
# 14,80

DER GOLDENE 
ZEIT DER STILLE
Aufstell-Kalender, 
12 x 12 cm. 
484.821   # 5,90

Bestell-Nr. 484.927 • K Verlag 46485 Weselllll K l ll l

Leuch� ürme und Meer BB
LLL

 50 Jahre K

BLEIB MEIN LICHT • Leuchttürme und Meer
Wir dürfen uns an Gott und seinem Wort ausrichten 
und bekommen Ziel-Orientierung und Zuversicht. 
Wand-Kalender, 49 x 34 cm.        484.048   € 18,80

SEI MEIN LICHTBLICK
Postkarten-Kalender, 21 x 12 cm. 484.927   € 7,90

Wegweisend
Jubiläums-Ausgabe

Dietrich Bonhoeffer

DIETRICH BONHOEFFER–KALENDER

Bestell-Nr. 484.089 • Kawohl Verlag 46485 Wesel  50 Jahre K

GOTT IST FÜR UNS
Zur geistlichen Inspiration, 
Orientierung und Ermutigung. 
Wandkalender, 30 x 44 cm. 
484.089   € 15,80

GOTT IST FÜR DICH 
Postkarten-Kal., 16 x 16 cm. 
484.764  € 7,90

Mut machende Zusprüche von Doro Zachmann
Bestell-Nr. 484.090                                Kawohl Verlag 46485 Wesel 50 Jahre K

Doro Zachmann
ICH BIN DA, DIR GANZ NAH
Gottes persönliche Zusprüche 
auf Grundlage von Bibelworten. 
Wandkalender, 30 x 44 cm. 
484.090   € 15,80

ICH BIN DA UND DIR GANZ 
NAH • PK.-Kal., 12 x 21 cm.
484.763   € 7,90

MENSCH, ICH HAB DICH GERN
Ausdrucksstarke Fotos, dazu 
Worte zum Leben, zur Liebe. 
Wandkal., 30 x 44 cm. 
484.075   € 15,80

MENSCH - ICH MAG DICH
Postkarten-Kal, 16 x 16 cm.
484.740   € 7,90

SCHWARZ-WEISS-KALENDER 
MIT CHRISTLICHEN TEXTEN
Bestell-Nr. 484.075 © Kawohl Verlag 46485 Wesel

 50 Jahre KÜBER DAS LEBEN • Beispielerzählungen 
sind verbunden mit symbolstarken 
Bildern. Wand-Kalender, 42 x 30 cm.
484.365   € 16,80

AUS DEM LEBEN - FÜR DAS LEBEN
Maxi-Postkarten-Kal., 21 x 18 cm.
484.330   € 8,80

Bestell-Nr. 484.365 
Kawohl Verlag 46485 WeselKalender mit Farbfotos und bewegenden Geschichten  50 Jahre K

Symbol-Geschichten 

Spirelli-
Terminer

XXL-Familien Terminer

Taschenkalender mit Wire-O-Bindung, 
übersichtlichem Kalendarium, 12 herausnehm-
baren Karten, Lesebändchen, Gummiverschluss, 
Sammelfach. 13 x 16 cm, 128 Seiten. je € 9,95

        484.693
TAGE VOLLER LICHT
Top-Motive

             484.694
KLEINE FREUDEN 
Bildcollagen

     484.693             484.694

nung
rte 

Jubiläums-Ausgabe

SSSppiirelli- XXL-Familien Terminer

Ich habe einen Traum, 
dass eines Tages 
die Söhne 
früherer Sklaven 
und die Söhne 
früherer 
Sklavenhalter 
miteinander am Tisch 
der Brüderlichkeit 
sitzen werden.

Ich habe einen Traum, 
dass eines Tages 
jedes Tal erhöht 
und jeder Hügel 
und jeder Berg 
erniedrigt wird. 
Die rauen Orte 
werden geglättet 
und die unebenen 
werden begradigt. 
Die Herrlichkeit 
des Herrn 
wird offenbar werden, 
und alles Fleisch 
wird es sehen. (Jesaja 40,4+5)
Das ist unsere Hoffnung!

Mit diesem Glauben 
werde ich fähig sein, 
aus dem Berg 
der Verzweiflung 
einen Stein 
der Hoffnung zu hauen. 

Mit diesem Glauben 
werden wir fähig sein, 
zusammen zu arbeiten, 
zusammen zu beten, 
zusammen zu kämpfen, 
zusammen 
ins Gefängnis zu gehen, 
zusammen 
für die Freiheit
aufzustehen, 
in dem Wissen, 
dass wir eines Tages 
frei sein werden.

Martin Luther King

I HAVE A DREAM...

DIE LIEBE
ist langmütig und freundlich.

Sie kennt keinen Neid,
keine Selbstsucht.

Sie prahlt nicht
und ist nicht
überheblich.

Liebe
ist weder

verletzend
noch auf

sich selbst
bedacht,

weder
reizbar noch
nachtragend.
Sie freut sich

nicht am Unrecht,
sondern freut sich,

wenn die Wahrheit siegt.
Diese Liebe erträgt alles,

sie glaubt alles, sie hofft alles
und hält allem stand.

DIE LIEBE HÖRT NIEMALS AUF
aus 1. Korinther 13

DAS BESTE AUS

GOTT gebe mir die Gelassenheit,
Dinge hinzunehmen,

die ich nicht ändern kann,
den Mut, Dinge zu ändern,

die ich ändern kann,
und die Weisheit, das eine

vom anderen zu unterscheiden.
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FEG SEELSORGE

Gottes liebevolle Sorge für den Menschen als Seele: Das 
begeistert, entlastet und motiviert mich für die Seelsorge 

und in meiner Arbeit als Seelsorgereferent. Gott sorgt für dich 
und für mich und wir dürfen teilhaben an seiner Seelsorge. 
Diese Grundlage vermittle ich in Kursen, Seminaren und Vor-
trägen. Dabei begegne ich Menschen, die hochmotiviert sind, 
anderen zu helfen, aber sich selbst aus dem Blick verlieren. Es 
ist beglückend, mitzuerleben, wenn sie beginnen, sich selbst 
wahr- und ernst zu nehmen. Sie erfahren, dass dies nicht zu 
Egoismus führt, sondern sie befähigt, sich im Vertrauen auf 
Gott auf andere offener und klarer einzulassen. 

KOOPERATIVE ZUSAMMENARBEIT
So ist Seelsorgeweiterbildung nicht in erster Linie Wissens-
vermittlung, sondern vor allem Persönlichkeitsbildung. In 
der Seelsorge ist der Seelsorger bzw. die Seelsorgerin das 
wichtigste Instrument, mit dem Gott arbeitet und das er 

spielt. Seelsorgeweiterbil-
dung ist also so etwas wie 
„Instrumentenpflege“. 
Am intensivsten erlebe 
ich das in dem vierwö-
chigen Kurs „Seelsorge 
und Beratung“, der über 
1,5 Jahre geht. „Sensibili-

siert, belebt und dankbar bin ich wieder in meinem Alltag 
angekommen“ – so oder ähnlich schreiben es Teilnehmende 
nach den Kurswochen.

Dieser Kurs ist ein eindrückliches Beispiel dafür, wie in 
der Seelsorgeweiterbildung gemeinsames Lernen möglich 
ist, zwischen Haupt- und Ehrenamtlichen aus der Gemein-
de, aber auch über Gemeindebund-Grenzen hinweg. Seit 
20 Jahren ist dieser Kurs eine Kooperation mit dem Bund 
Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden (BEFG). Da ich seit 
2015 auch dort Seelsorgereferent bin, lebe ich selbst diesen 
Brückenschlag und es ist mir ein Anliegen, die Kooperation 
zwischen beiden Bünden und ihren Gemeinden zu stärken. 

LUST AUF GLAUBEN UND LEBEN

Im letzten Jahr gab es einen ersten gemeinsamen Seel-
sorgetag in NRW für EFG und FeG. Die Resonanz war so 
positiv, dass wir am 9. November 2019 den nächsten haben 
werden. Bestimmt sind solche gemeinsamen Projekte auch 
in anderen Regionen und mit anderen Formaten möglich.

VERNETZTE SEELSORGE FÜR GEMEINDEN
Für die Seelsorgearbeit auf FeG Bundesebene ist mir der 
Erfahrungsaustausch und die enge Zusammenarbeit mit 
den Kreis-Seelsorgebeauftragten wichtig, um voneinander 
zu lernen, aufeinander zu hören und gemeinsam zu über-
legen, wie wir die Seelsorgearbeit vor Ort stärken können.

Ich freue mich, dass zum Referat Seelsorge wieder das 
Institut Seelsorge und Beratung gehört. Es dient als Dach 
für die Weiterbildungen wie KSA und Transaktionsanalyse 
und die vielfältigen Kurs- und Seminarangebote in diesem 
Bereich. Dankbar bin ich für die vielen, die sich hier  mit 
engagieren.

Im Referat Seelsorge werde ich unterstützt und begleitet 
vom Arbeitskreis Seelsorge. Zu ihm gehören neben mir und 
Burkhard Theis als Bundessekretär auch Sven Dreger als 
Beauftragter für die Klinische Seelsorgeausbildung (KSA), 
Christian Bouillon als Dozent der Theologischen Hochschu-
le Ewersbach sowie Elena Lill und Manuela von Germeten.

Seelsorge will Lust auf Glauben und Leben machen, will 
zu Freiheit und Verbundenheit helfen. Auf diesem Weg 
möchte ich zusammen mit vielen, die hier mitwirken, Ge-
meinden unterstützen. 

PASTOR JENS MANKEL | Seelsorgereferent  
im Bund FeG und BEFG | seelsorge.feg.de

FeG Seelsorge
Pastor Jens Mankel |Seelsorgereferent im Bund FeG 
Telefon: 0170 7599720 | E-Mail: jens.mankel@bund.feg.de
seelsorge.feg.de

Jens Mankel ist seit 1. Juli 2019 Seelsorgereferent mit halber Stelle im Bund Freier 
evangelischer Gemeinden. Die andere Hälfte füllt die gleiche Tätigkeit im Bund 
Evangelisch Freikirchlicher Gemeinden aus. 

Seelsorge will Lust auf 
Glauben und Leben 
machen, will zu Freiheit 
und Verbundenheit helfen.



Etwas Gutes tun für die Ehe-Beziehung? 

JA:   Wir gönnen uns ein Wochenende bei 
Begegnung in der Ehe!

Begegnung in der Ehe ist für Ehepaare, die 
ihre Beziehung als Mann und Frau zueinander 

neu beleben und vertiefen wollen, egal wie 
lange sie verheiratet sind. 

Begegnung in der Ehe unterstützt 
und stärkt Ehe und Partnerschaft für die 
Herausforderungen der heutigen Zeit!

Anmeldung: www.bide.de
BidE in Österreich und der Schweiz

siehe www.bide.at und www.bide.ch

Termine 2019
20.-22.09.2019 Hessen 

25.-27.10.2019 Bayern-Nord

25.-27.10.2019 Berlin-Brandenburg

25.-27.10.2019 Niedersachen

01.-03.11.2019 Hamburg/Schleswig-Holstein

08.-10.11.2019 Nordrhein-Westfalen

08.-10.11.2019 Sachsen-Thüringen

15.-17.11.2019 Baden-Württemberg

15.-17.11.2019 Bayern-Süd

15.-17.11.2019 Mecklenburg-Vorpommern

06.-08.12.2019 Baden-Württemberg

Sei Teil einer großen Idee: 
Gemeinde bauen statt Banken!

Spar- und Kreditbank Witten eG 
02302 / 930 300
www.skbwitten.de

D i e  B a n k ,  d i e  h i l f t

Busreisen
Pkw-reisen
Flugreisen

• Für Jedermann
• Für Junge erw. 
• Für Familien

nordsee / ostsee
alPen
mittelmeer
israel
Fernreisen
kreuzFahrten
hurtigruten

Telefon 07052 175110
www.freizeiten-reisen.de

©
 d

ri
f-

ri
ad

h 
– 

un
sp

la
sh

Wintersportfreizeiten 
für Familien
27.12.2019 bis 05.01.2020 
Viums, Italien

05.04.2020 bis 12.04.2020 
Montafon, Österreich

Aktuelle Angebote für Freizeiten
finden Sie auf unserer Internetseite cvjm-reisen.decv

jm
-r
ei
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n.
de

Preis ab: 534,00€
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Aktuelle Angebote finden Sie auf 
unserer Internetseite: cvjm-reisen.de

Mee(h)r-Generationen-
Freizeiten Borkum
10.07.2014 bis 14.08.2014
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FEG ÄLTERE GENERATIONEN

BUS – DER TAG FÜR 
ÄLTERE ERWACHSENE

Wenn mich die Erinnerung nicht täuscht … Böses be­
halten, Gutes vergessen?“ Zu diesem Thema des Ta­

ges spricht Andreas Malessa. Der evangelische Theologe ist 
ein vielgefragter Fachreferent für kulturelle, sozialethische 
und kirchliche Themen. 

Nach der Mittagspause gibt es spannende Seminare mit: 
    Hilmar Schultze | Durch Jesus verändert – verändern wir 
die Welt 

    Heinz Gimbel | Mehr Zeit als Geld – wenn es im Alter 
finanziell eng wird … 

    Jens Mankel | Unser Leben hat fragmentarischen Charak­
ter (D. Bonhoeffer)

   Andreas Malessa | Moral muss man sich leisten 

Profitieren Sie von der Möglichkeit der Begegnung, von 
inspirierenden Referaten, packenden Theaterimpulsen, ak­
tuellen Seminaren und guter Musik. Melden Sie sich an 

WIREINANDER 2.0
Schulung für Mitarbeiter/-innen und Interessierte im Bereich Ältere Generationen

Die nächste Schulung findet unter dem Thema „Wir­
einander 2.0“ vom 21.­24. Oktober auf dem Forg­

genhof bei Füssen statt. Es lohnt sich, dabei zu sein. 
Melden Sie sich jetzt noch an! 

Auf der Schulung wollen wir uns nochmals mit dem 
Miteinander von Generationen in Gemeinden beschäf­
tigen. Wie können verschiedene Generationen eine Mit­
einander­Kultur entdecken und leben? Was machen die 
unterschiedlichen Generationen aus? Wie können wir 
die Arbeit für ältere Erwachsene in unseren Gemeinden 
gestalten? 

Darüber hinaus werden in vier verschiedenen Workshops 
Aspekte des Themas vertieft: 
   Pastor Jörg Hörster | Ehe mit/ohne Trauschein
    Klaus Weniger und Erika Schulze | Wie kann Wireinan­
der praktisch gelebt werden?

    Pastor Manfred Eibach und Ruth Eibach | Ehrenamtliches 
Engagement im Alter – Was können wir noch beitragen? 

    Daniela Knauz | Wie eine Arbeit im Bereich Ältere Gene­
rationen starten?

Informationen zur Schulung: aeltere-generationen.feg.de/schulungen
Anmeldung: Christoph Besser | Telefon: 08367-8649310 | E-Mail: 
forggenhof@feg.de

Kontakt Daniela Knauz 
Telefon: 06074 895790 
Fax: 02302 937-99 
E-Mail: daniela.knauz@bund.feg.de
aeltere-generationen.feg.de

Am 21. September 2019 von 11-16:30 Uhr findet der nächste 
BuS (Bundesseniorentag) in Marburg statt. 

und laden Sie viele dazu ein! Weitere Informationen und 
Anmeldung unter: bus.feg.de
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FEG FRAUEN

SEE THE BIGGER PICTURE
Frauenfreizeit in Siegen und auf dem Forggenhof

Oftmals nimmt der Alltag unseren Blick und unsere 
Gedanken gefangen. Probleme, Sorgen, Stress und 

Müdigkeit führen dazu, dass wir uns nur noch um diese 
Dinge drehen. Unser Glaubensleben wird davon ebenfalls 
infi ziert und bald geht es im Gebet, in der Gemeinde und 
im Denken nur noch um kleine Details. Es geht um uns, 
unsere Bedürfnisse, unser Wohlbefi nden, unser Recht. Die 
Folge: Der Glaube wird immer kleiner und  verliert seine 
Bedeutung für den Alltag. 

Es fällt einem schwer, mehr und weiter zu sehen. Da 
braucht es einen Blick über den Tellerrand. Es braucht 
die Auff orderung, das größere Bild wiederzuentdecken: 
zu lernen, dass da doch noch mehr ist und einer, der 
über allem steht: Jesus, der Herr der Herren. Er will 
Neues und Ungewohntes aufzeigen. Er erinnert uns, 
worum es wirklich geht und lädt ein, neue Perspektiven 
einzunehmen. Jesus möchte Mut machen und Hoff nung 

für meinen Alltag schenken.  Darum soll es auf unseren 
Frauenfreizeiten gehen:
    15.-17. November 2019 | Hotel Dorint | Siegen
    18.-20. Oktober 2019 | Forggenhof | Roßhaupten bei 

Füssen

Weitere Informationen bei Martina Lantelme | E-Mail: 
martina.lantelme@bund.feg.de | Telefon: 02302-93751  
Informationsfl yer  unter frauen.feg.de/reisen

Der Monatsgedanke – Neues Angebot auf der Homepage
Jeden Monatsanfang gibt es einen neuen spannenden Ge-
danken – geschrieben von den Frauen im Arbeitskreis oder 
im Kreis für die Frauen im Bund FeG. Es lohnt sich, mal 
reinzuschauen: frauen.feg.de

www.quast.de

Wenn das Ziel noch nicht
zu sehen ist,
wissen wir, wo es liegt.

OTTO QUAST - Ihr Partner
für wirtschaftliches Bauen.

OTTO QUAST Bau AG
Weidenauer Straße 265
57076 Siegen
Telefon 0271 4031-231
email  siegen@quast.de

Hochbau · Straßen- und Tiefbau · Schlüsselfertigbau · Betonfertigteile

Spezialtiefbau · Trinkwasserbehälter · Bauwerterhaltung · Ingenieurbau

Konzeption 

Ankommen.

Qualität ist unsere Verpfl ichtung | Schnelligkeit unser Auftrag | Erfahrung unsere Stärke.

 6 Anzeigen Bundesverlag 44x127 mm

FEG FORUM 3/2019 FEG FORUM 4/2019

Hergestellt in 
Deutschland

Sonderpaket für 
Gemeinden 20 Stück 99€

Hergestellt in 

nur

Frühstücksbrettchen
mit Bibelversen

Mitarbeiter-
Geschenk

Die beliebten Frühstücks-
brettchen in vielen Motiven 
mit fröhlichen Bibelversen. 
Von Dorothee Krämer.  
Hergestellt in Deutschland. 

„... vergesst nicht gastfrei 
zu sein, einige haben Engel bei sich 
aufgenommen ohne es zu wissen.“

Sonderpaket für 
Gemeinden 20 Stück 99€nur

Frühstücksbrettchen
mit Bibelversen

Mitarbeiter-
Geschenk

www.kraemershop.dewww.kraemershop.de
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FEG HERBSTTAGUNGEN | FEG COACHING | FEG SUPERVISION

Seit über 15 Jahren gibt es die Coaching-Ausbildung für 
Pastor/-innen und leitende Mitarbeitende. Jetzt bietet 

der Bund FeG zusätzlich eine Ausbildung zum „Superviso-
rischen Begleiter“ an. 

COACHING ALS BEGLEITUNGSPROZESS
Coaching ist ein Begleitungsprozess, der Lösungen für He-
rausforderungen fokussiert. Der Coach hilft dem Coachee, 
einen Lösungsweg zu finden:
  Persönlich: Der Coach hilft bei Überblicksverlust, die Situati-
on zu reflektieren und Veränderungsschritte zu entwickeln.
  Neues Gemeindeteam: Coaching hilft, eine Anfangsforma-
tion zu erarbeiten. Aufgaben, Arbeitsweise und Werte etc. 
werden geklärt. 
  Gemeinde-Mitarbeiterstruktur weiterentwickeln: Coaching 
erarbeitet eine Struktur und hilft, bei Kulturveränderung 
die Gemeinde „mitzunehmen“.
  Gemeinde-Konflikte: Coaching hilft bei der Bearbeitung von 
Konflikten und ist lösungsorientiert.

Zielgruppe: Die FeG-Coaching-Ausbildung richtet sich an 
Pastoren/-innen und leitende Mitarbeitende.
Befähigung | Ziel: Mitarbeitende eins zu eins lösungsorien-
tiert begleiten, Teams coachen und Veränderungsprozesse 
unterstützen.

Coaching Ausbildung:
17.-18. Februar 2020 | Würzburg
15.-16. Juni 2020 | Würzburg
30. November - 01. Dezember 2020 | Kassel

SUPERVISORISCHE BEGLEITUNG
Mitarbeitende, die Menschen begleiten, brauchen auch selbst 
Begleitung, um gesund zu arbeiten. Drei Fragestellungen sind 
leitend: 1. Wie kann ein Mitarbeitender gut für sich sorgen?  

Auf den FeG Herbsttagungen 2019 möchten wir Ihre eige-
ne Gebetskultur und die Ihrer Gemeinde mit frisch-fröh-

lichen Inspirationen und tief geistlichen Erfahrungen anre-
gen. Dabei geht es um das einfache Beten als Lebenselixier.

FeG Herbsttagungen | Termine 2019
Langeoog | Älteste & leitende Mitarbeiter/-innen | 23.-27.10.2019
Langeoog | Hauptamtliche | 28.10.-01.11.2019

BETEN | SCHLICHT 
UND ERGREIFEND

Dünenhof | Älteste und leitende Mitarbeiter/-innen | 07.-10.11.2019
Forggenhof | Älteste & leitende Mitarbeiter/-innen | 07.-10.11.2019
Forggenhof | Älteste & leitende Mitarbeiter/-innen | 14.-17.11.2019
Forggenhof | Älteste & leitende Mitarbeiter/-innen | 21.-24.11.2019
Bad Blankenburg | Älteste & leitende Mitarbeiter/-innen | 
14.-17.11.2019 

Infos und Anmeldung unter herbsttagungen.feg.de

MENSCHEN BEFÄHIGEN
2. Wie kann er/sie sich weiterentwickeln und 
Kompetenzfelder erweitern?
3. Welche Erwartungen werden in den vorhan-
denen Beziehungen herangetragen? Welche Rollen überneh-
me ich, welche nicht? Welche Erwartungen habe ich anderen 
gegenüber? Wie achten wir gut auf unsere Beziehungen?

Wir treten als Gemeinde einen Schritt zurück und fragen: 
Wie sind wir grundsätzlich unterwegs? Was gibt/raubt Ener-
gie? Welche Gefühle prägen unseren Alltag? Erwartungen und 
Rollen werden reflektiert, Arbeitsergebnisse und Beziehungen 
thematisiert.

Befähigung | Ziel: Teilnehmende werden befähigt, Mitarbei-
tende und Teams supervisorisch zu begleiten. Der Umgang 
mit Veränderungsprozessen und Konflikten wird thematisiert.

Ausbilder: Dipl.-Psych. Christoph Schalk (christophschalk.
com), Hans-Günter Simon, Inhaber von 4progress Deutsch-
land (4progress.eu), und Business-Coach Bernd Kanwischer.

Qualifikation: Die Ausbildungsgänge werden nach den 
Standards von easc-online.eu zertifiziert.

Supervisorische Begleitung:
03.-04. Februar 2020 | Münster
04.-05. Mai 2020 | Münster
29.-30. September 2020 | Münster

Informationen und Anmeldungen unter coaching.feg.de | 
supervision.feg.de

FeG Coaching | FeG Supervision
Bernd Kanwischer | FeG Bundessekretär | Business Coach M.A.  
Rintelnsche Trift 11 | 32699 Extertal | Telefon: 05262 9963512  
gemeindeberatung@feg.de | coaching.feg.de | supervision.feg.de

 

BETEN

KOMMT NACH DEUTSCHLAND

  Treffen Sie den 

Bestseller-Autor!

TODD BURPO

Das Buch von Pastor Todd Burpo über die himm-
lischen Erlebnisse seines Sohnes hat sich bislang 
alleine in Deutschland weit über 200.000 Mal ver-
kauft. Nun können Sie seine Geschichte auch live 
miterleben: Colton ist vier Jahre alt, als er lebensge-
fährlich erkrankt und operiert werden muss. Dass er 
überlebt, ist ein Wunder. Später erzählt er seinen Eltern 
von erstaunlichen Dingen, die er während dieser Zeit 
zwischen Leben und Tod gesehen hat.

Mehr Infos unter:

www.scm-haenssler.de/burpo

15.9.2019 | Krefeld 

18.9.2019 | Leipzig

19.9.2019 | Bad Hersfeld

20.9.2019 | Bad Überkingen

Vorträge mit Todd Burpo:
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KOMMT NACH DEUTSCHLAND

  Treffen Sie den 

Bestseller-Autor!

TODD BURPO

Das Buch von Pastor Todd Burpo über die himm-
lischen Erlebnisse seines Sohnes hat sich bislang 
alleine in Deutschland weit über 200.000 Mal ver-
kauft. Nun können Sie seine Geschichte auch live 
miterleben: Colton ist vier Jahre alt, als er lebensge-
fährlich erkrankt und operiert werden muss. Dass er 
überlebt, ist ein Wunder. Später erzählt er seinen Eltern 
von erstaunlichen Dingen, die er während dieser Zeit 
zwischen Leben und Tod gesehen hat.

Mehr Infos unter:

www.scm-haenssler.de/burpo

15.9.2019 | Krefeld 

18.9.2019 | Leipzig

19.9.2019 | Bad Hersfeld

20.9.2019 | Bad Überkingen

Vorträge mit Todd Burpo:

»Mich selbst und andere 
  besser verstehen.«

www.isbb.lgv.org             office@isbb.lgv.org             07052/747476

Seminare, die verändern.

Ingenieurbüro für Raumakustik,  
Beschallungs- und Medientechnik

Festinstallation von Medientechnik /  
Beschallung / Licht / Video

IndukTive Höranlagen

Beratung / Service / Verkauf

CD-, DVD-Produktion / 
Konzertmitschnitte

TON & TECHNIK Scheffe GmbH 
Marktstraße 3    51588 Nümbrecht

www.tontechnik-scheffe.de
Telefon  02293 90910-0
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Veranstaltungen im Kronberg-Forum Ewersbach 2019
Kronberg-Forum Ewersbach, Jahnstraße 49-53, 35716 Dietzhölztal-Ewersbach | Anmeldungen und Informationen: Tagungsbüro bei 
Eva Geil | 02774 929-114 | Mo-Di und Do-Fr von 8 bis 12 Uhr | eva.geil@the.feg.de | kronbergforum.de | Fortbildung/Seminare

Seminar „Sprechfunktionen –
Die Stimme im Griff“
Zeit: 14. September
Referentin: Rahel Baer
Zielgruppe: Menschen, die ein besseres 
Bewusstsein für ihr Sprechen bekommen 
möchten, für die eine gesunde, leistungs-
starke Stimmfunktion wichtig ist.
Themen: Artikulation: Kieferweite (Vokale) 
und Zugriff (Konsonanten) | Atmung: Einsatz 
der kombinierten Brust- und Bauchatmung 
beim Sprechen | Körperwahrnehmung/-be-
wusstsein und physiologische Aufrichtung 
beim Sprechen | Stimme: der richtige Stimm-
sitz und Erzeugung von Lautstärke, ohne hei-
ser zu werden | Anti-Lampen� eber-Training: 
mentale und körperliche Vorbereitung für 
den Auftritt | kurzer Bühnenvortrag
Kosten: 95 € inkl. Mittagessen und Pausen-
verp� egung

Seminar „Prepare/Enrich“ mit 
Lizenzierung
2-tägige Basisausbildung in der Paarberatung 
Zielgruppe: Eheberater/-innen, Seelsor-
ger/-innen, Psychotherapeuten/-innen.
Zeit: 11.-12. O ktober
Referentin: Marita Schneider
Inhalt: Der Kurs gibt einen schnellen Über-
blick über eine Paarbeziehung. Er beinhal-
tet den Erwerb der Lizenz zum P/E Berater, 

Seminar „Gemeindeleitung“
Zeit: 13.-15. September 
Referenten: Burkhard Theis u.a.
Zielgruppe: Verantwortliche, die in der 
Gemeindeleitung tätig sind, und Interessier-
te – auch zur Vorbereitung für die Aufgabe
Inhalt: Biblische Modelle von  Gemeindelei-
tung | Sich selbst leiten | Gemeindesituatio-
nen analysieren | Kon� ikte verstehen und be-
stehen | Entwicklungsprozesse in etablierten 
Gemeinden anstoßen u.a.
Kosten: 220 € zzgl. Übernachtung und Früh-
stück, inkl. aller anderen Mahlzeiten. Bei 
Übernachtung im  Kronberg-Forum: inkl. EZ/
VP 300 €, inkl. DZ/VP 290 €

KRONBERG-FORUM

alle Arbeitsmaterialien für eine Ehevorbe-
reitung, Übungen für Paare in der Krise, die 
Anleitung zur Kurzberatung und die Ein-
führung in einen Paarkurs über 9 Wochen.
Infos: Marita Schneider 
info@marita-schneider.de 
marita-schneider.de/prepare_enrich.php
Kosten: Einzelpersonen: 260 € ohne Über-
nachtung und Frühstück, aber inkl. aller 
anderen Mahlzeiten. Bei Übernachtung im 
Kronberg-Forum: Gesamtbetrag inkl. EZ/VP 
300 €, inkl. DZ/VP 296 € . Ehepaare: 470 € 
ohne Übernachtung und Frühstück, aber inkl. 
aller anderen Mahlzeiten. Bei Übernachtung 
im Kronberg- Forum: Gesamtbetrag inkl. EZ/
VP 550 €, inkl. DZ/VP 542 €. Die Kursgebühr 
beinhaltet jeweils eine Gratisauswertung und 
Materialkosten in Höhe von 50 €

Workshop „Kreativität in der 
Gemeinde – Wie man Gemeinde-
alltag, persönliches Gebet und 
Kreativität verbinden kann“
Zeit: 23. November
Referentin: Nicole Heymann
Zielgruppe: Alle Interessierten: Jeder ist 
willkommen, der etwas über Kreativität 
erfahren will

Inhalt: Kreativität wird häu� g mit Basteln 
oder einem Strickclub verbunden. Aber was 
ist mit Gottesdiensten, Männergruppen, der 
persönlichen Gebetszeit oder anderen Berei-
chen? In diesem Seminar werden wir sehen, 
dass Kreativität für jeden in der Gemeinde 
etwas sein kann, sowohl in Gruppen als auch 
im Gebet und Hören auf Gott. Wie kann man 
Kreativität in der Gemeinde konkret fördern?
Kosten: 80 € inkl. Materialkosten, Mittag-
essen und Pausenverp� egung

Workshop  Lobpreisgestaltung : 
 „Lobpreis – Gott ehren, Gemeinde 
dienen“
Zeit: 15.-16. November
Zielgruppe: alle Interessierten
Referent: Simon Hartung
Inhalt: Lobpreis ist neben der Predigt in 
unseren Gemeinden meist das wichtigste 
Element. Wie können wir Lobpreis so ge-
stalten, dass Gott geehrt und Menschen im 
Glauben ermutigt werden? Simon Hartung 
gibt praxis nah und interaktiv Handwerks-
zeug weiter.
Kosten: 95 € zzgl. Übernachtung und Früh-
stück, aber inkl. Mittagessen und Pausenver-
p� egung. Bei Übernachtung im  Kronberg-Fo-
rum: Gesamtpreis inkl. EZ/VP 135 €, inkl. DZ/
VP 130 €

3.–4. MAI 2019
GOTTES RUF ENTDECKEN

4. MAI 2019
KRÄUTER – HEILKRÄFTE AUS
GOTTES GARTEN

13.–15. SEPTEMBER 2019
GEMEINDELEITUNG

14. SEPTEMBER 2019
SPRECHFUNKTIONEN –
DIE STIMME IM GRIFF

11.–12. OKTOBER 2019
PREPARE & ENRICH

15.–16. NOV 2019
LOBPREISGESTALTUNG

SEMINARE 2019
KRONBERG-FORUM

Bund Freier evangelischer Gemeinden
Tagungsbüro Eva Geil
Kronberg-Forum, Jahnstraße 49-53, 35716 Ewersbach

www.kronbergforum.de

Ein Seminar für junge Menschen, die sich mit dem
Themenkreis „Beruf und Berufung“ beschäftigen.

ZEIT: Beginn Freitag 18 Uhr mit einem gemeinsamen Abendes-
sen, Ende Samstag 18 Uhr

ZUM INHALT: Du möchtest dich noch mehr für das Reich Gottes
einsetzen? Du überlegst, wie Gott Dich gebrauchen möchte und
ob für Dich möglicherweise ein vollzeitlicher Dienst in Frage
kommt? Mit dem Seminar „Gottes Ruf entdecken“ laden wir
Dich ein, Klarheit zu gewinnen. Gemeinsam werden wir über
Fragen der Berufung nachdenken. Aus erster Hand wirst Du
Informationen über den Dienst als Pastor/in, Missionar/in oder
Gemeindereferent/in erhalten. Auch die Möglichkeit eines Diens-
tes für Gott in und neben einem anderen Beruf werden bespro-
chen.

An diesem Wochenende ist Zeit zum Lob Gottes, zum Hören auf
sein Wort, zum Gebet und zu Gesprächen.

MITARBEITER UND GESPRÄCHSPARTNER: Matthias Ehmann
(Lehrbeauftragter für Missionswissenschaft an der Theologischen
Hochschule Ewersbach), weitere Mitarbeiter der Hochschule, der
Allianz-Mission u.a.

KOSTEN: Die Teilnahme ist kostenlos (wer mag, darf gerne eine
Spende für Unterkunft und/oder Verpflegung geben). Die Unter-
bringung erfolgt vorwiegend in Doppelzimmern.

ZEIT: 10.00–16.30 Uhr

ZUM INHALT: In diesem Workshop wird es um die Heilwirkung
heimischer Pflanzen gehen und wie wir sie im Alltag nutzen, ver-
arbeiten und anwenden können. Wir werden uns theoretisch
neun Kräuter anschauen und schon da ins Staunen kommen, wel-
che Heilwirkung diese „ach du grüne Neune“ enthalten. Wir wer-
den uns den „acht Ärzten der Gesundheit“ nähern und uns darü-
ber austauschen, was uns gesund hält und wie wir dies umsetzen
können.

Am Nachmittag werden wir gemeinsam die Kräuter in der Natur
suchen, sie praktisch kennenlernen und schließlich auch sam-
meln. Nach einer Kaffeepause werden wir die gesammelten Kräu-
ter zu einer Tinktur verarbeiten – wie das praktisch geht und wor-
auf zu achten ist, wird dann genau erklärt.

Fachliteratur sowie selbst hergestellte Salben, Öle und Tinkturen
wird Anne Simon aus ihrer „Kräuterküche“ mitbringen, diese
können bei Interesse käuflich erworben werden. Nicht zuletzt
wird es auch selbstgebackenes Brot, Kräuteraufstriche verschie-
denster Art und selbst hergestelltes Mineralwasser zum Probieren
geben.

REFERENTIN: Anne Simon (ausgebildet zur Phytotherapeutin und
Kräuterfachfrau, FeG Simmersbach)

KOSTEN: 75,00 € (inkl. Mittagessen, Pausenverpflegung und
Materialkosten)

Für Verantwortliche, die bereits in der Gemeindeleitung tätig
sind, und für Interessierte, die sich über das Thema informieren
möchten – auch zur Vorbereitung für die Aufgabe.

ZEIT: Freitag 18 Uhr (Abendessen) bis Sonntag 13 Uhr

ZUM INHALT:
‣ Biblische Modelle von Gemeindeleitung; sich selbst leiten
‣ Gemeindesituationen analysieren
‣ Konflikte verstehen und bestehen
‣ Entwicklungsprozesse in etablierten Gemeinden anstoßen
‣ u.a.

REFERENTEN: Burkhard Theis (Bundessekretär Region Mitte
West), Thomas Acker (Pastor FeG Mainz), Hartmut Krämer
(zusammen mit 2 Kollegen Pastor der FeG Gießen) und Katrin
Kloos (Sketchnotes-Artist, Training, Coaching, Mediation)

KOSTEN: 220,00 € zzgl. Übernachtung und Frühstück aber inkl.
aller anderen Mahlzeiten. Bei Übernachtung im Kronberg-Forum:
inkl. EZ/VP 300,00 € bzw. inkl. DZ/VP 290,00 €

Ein Seminar für Menschen, die ein besseres Bewusstsein für ihr
Sprechen bekommen möchten, und für die eine gesunde, leis-
tungsstarke Stimmfunktion wichtig ist.

ZEIT: 9.30–17.00 Uhr

THEMEN:
‣ Artikulation: Kieferweite (Vokale) und Zugriff (Konsonanten)
‣ Atmung: Einsatz der kombinierten Brust- und Bauchatmung
beim Sprechen

‣ Körperwahrnehmung/-bewusstsein und physiologische Aufrich-
tung beim Sprechen

‣ Stimme: der richtige Stimmsitz und Erzeugung von Lautstärke,
ohne heiser zu werden

‣ Anti-Lampenfieber-Training: mentale und körperliche Vorberei-
tung für den Auftritt, kurzer Bühnenvortrag

REFERENTIN: Rahel Christina Baer (Staatl. gepr. Atem-, Sprech-
und Stimmlehrerin, Lehrbeauftragte an der THE)

KOSTEN: 95,00 € (inkl. Mittagessen und Pausenverpflegung)

Weitere Informationen zu allen Seminaren sowie die Möglichkeit
zur Online-Anmeldung finden Sie unter www.kronbergforum.de
und ab Mitte Februar unter th-ewersbach.de, daneben im Bil-
dungskalender des Bundes Freier evangelischer Gemeinden.

Hinweis: In bestimmten Fällen können Nachlässe auf Kursgebüh-
ren gewährt werden, z.B. wenn sich größere Gruppen aus einer
Gemeinde anmelden.

Kontakt: Eva Geil, Tagungsbüro
Tel 02774 / 929-114 (Mo-Di und Do-Fr 8-12 Uhr)
E-Mail: eva.geil@the.feg.de

PREPARE & ENRICH, ein Programm zur Bestandsaufnahme der
Paarbeziehung, eingesetzt zur Ehevorbereitung und zur Beratung
von bestehenden Partnerschaften. Für Eheberater/innen, Seelsor-
ger/innen, Psychotherapeuten/innen, Pastoren/innen. Inklusive
Erwerb der Lizenz.

ZEIT: Freitag 14.00–21.00 Uhr, Samstag 9.00–16.00 Uhr

REFERENTIN: Marita Schneider (Diplom-Psychologin in Hohen-
lockstedt)

Preise und weitere Informationen unter kronbergforum.de,
www.prepare-enrich.de und auf www.marita-schneider.de.

Lobpreis: Gott ehren, Gemeinde dienen – für alle Interessierten.

ZEIT: Freitag 18 Uhr (Abendessen) bis Samstag 17 Uhr

ZUM INHALT: Neben der Predigt ist der Lobpreis in unseren
Gemeinden meist das wichtigste Element. Wie können wir Lob-
preis so gestalten, dass Gott geehrt und Menschen im Glauben
ermutigt werden? Dazu braucht es Handwerkszeug, das Simon
Hartung gerne praxisnah und interaktiv weitergibt.

REFERENT: Simon Hartung, Pastor der FeG Göttingen und leiden-
schaftlicher Sänger und Gitarrist. Simon spielte in verschiedens-
ten Bands und leitet regelmäßig auf größeren und kleineren Ver-
anstaltungen den Lobpreis.

KOSTEN: 95,00 € zuzüglich Übernachtung und Frühstück, aber
inkl. Mittagessen und Pausenverpflegung. Bei Übernachtung im
Kronberg-Forum: inkl. EZ/VP 135,00 € bzw inkl. DZ/VP 130,00 €

Terminvorschau 2020
13.-16. Februar | Bibelauslegung
27.-28. März | Gottesdienst gestalten
17.-18. April | Gottes Ruf entdecken
20. Juni | Damit Kritik nicht fertigmacht
11.-13. September | Gemeindeleitung
09.-10. Oktober | Prepare/Enrich mit Lizen-
zierung
Für Mitarbeiter/-innen in Gemeinden und 
für alle Interessierten bieten wir bei uns im 
Haus regelmäßig Fortbildungen und Semi-
nare zu verschiedenen Themenbereichen an. 
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THEOLOGISCHE HOCHSCHULE EWERSBACH

INDIVIDUELLE 
SCHWERPUNKTE SETZEN
WAHLMODULE IM MASTERSTUDIENGANG
Das Studienjahr 2018/19 liegt hinter uns und wir blicken schon 
voller Vorfreude auf alles, was im kommenden Wintersemester 
auf uns wartet. Dazu gehört ein optimiertes Studienangebot 
für den Masterstudiengang. Diesen können Studierende mit 
einem Bachelor in Evangelischer Theologie an unserer Hoch-
schule beginnen. Der Masterstudiengang dauert vier Semester, 
wovon ein Semester im Gemeindepraktikum im In- oder Aus-
land verbracht wird. Diese praktischen Erfahrungen sind aus-
gesprochen prägend und wertvoll für unsere Studierenden, die 
sich größtenteils auf den pastoralen Dienst vorbereiten. 

EIGENE SCHWERPUNKTE  
DURCH WAHLMODULE 
Nun bietet unser Master die Möglichkeit, noch individueller 
gestaltet zu werden: Ab kommendem Wintersemester ermög-
lichen eine Vielzahl von unterschiedlichen Wahlmodulen eine 
eigene Schwerpunktsetzung. Unsere Studierenden können 
ihren Schwerpunkt dann in den Bereichen Systematische und 

Historische Theologie, Biblische Theologie, Praktische Theo-
logie oder Missionswissenschaft und Interkulturelle Theolo-
gie setzen. Mit der Masterarbeit erarbeiten die Studierenden 
eigenständig ein Thema aus ihrem Schwerpunktbereich. 

PERSÖNLICHE STÄRKEN AUSBAUEN
Selbstverständlich gewährleisten wir mit unserer Studien-
ordnung, dass alle Studierenden weiterhin mit allen theo-
logischen Disziplinen vertraut sind und entsprechende 
Fächer belegen. Doch die Schwerpunktsetzung schafft Frei-
räume, sich auf persönliche Interessen zu fokussieren und 
eigene Stärken auszubauen. So wird das persönliche Profil 
der Absolventinnen und Absolventen geschärft. Für eine 
Anstellung als Pastor oder Pastorin im Bund Freier evan-
gelischer Gemeinden qualifizieren dabei alle Schwerpunkt-
setzungen im Masterstudiengang unserer Hochschule. 

PROF. DR. ANDREAS HEISER | Rektor der Theologischen  
Hochschule Ewersbach | th-ewersbach.de

EINLADUNG ZUM 
HOCHSCHUL-ERKUNDUNGSTAG

Du überlegst, Pastor oder Missionarin zu werden? Du fin-
dest theologische Fragen interessant, aber weißt nicht, ob 
ein Theologiestudium etwas für dich wäre? Sie kennen jun-
ge Menschen, die eine Begabung zum Theologen oder zur 
Pastorin haben? 

Dann ist der Hochschul-Erkundungstag genau das Rich-
tige! Einen Tag lang lernen hier die Besucher und Besucher-
innen kostenlos den Alltag der Hochschule kennen. Sie 
schnuppern in verschiedene Vorlesungen und Seminare 
hinein, hören beim Gespräch mit Studierenden von deren 
Erfahrungen, erkunden das Hochschulgelände und können 
ihre Fragen zu Inhalten, Zielen und den Fördermöglichkei-
ten im Studium bei den Dozenten loswerden. 

Jeder und jede Interessierte ist herzlich willkommen! Dazu ist 
nur eine Anmeldung bis zum 31. Oktober 2019 im Sekretariat 
unter info@the.feg.de nötig. Für weit Anreisende gibt es auch 
Übernachtungsmöglichkeiten. Wir freuen uns auf euch! 

Die Theologische Hochschule Ewersbach lädt zum 
Hochschul-Erkundungstag am 06. November 2019 ein. 

Online unter: www.scm-shop.de

oder telefonisch: 07031 7414-177

Per E-Mail an bestellen@scm-shop.de

Vertrauen 

bewirkt Wunder

Teresa Zukic
Zwölfmal Segen für dich
Geb., 160 S. 
226.883 € 14,99 
 €A 15,50/CHF 23.10* 

Schwester Teresa hat den Segen Gottes in ihrem Leben 
selbst erlebt. Immer wieder überrascht uns Gott mit 
seinem Wohlwollen und seiner Güte. In zwölf Kapiteln 
zeigt die bekannte Ordensschwester anhand vieler 
eigener Erfahrungen, wie das aussieht.
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Sie Ihre  
geistliche 
Gabe?

Zusatz- 
material 

online

K

Peter Güthler

Immer schöner
Broschiert, 168 Seiten 
Format: 20 x 27 cm 
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NEU

Kurs- und Studienmaterial

rigatio Stiftung gGmbH
Carl-Benz-Straße 2
57299 Burbach
rigatio.com
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  immer schöner
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EUR 15,95
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 DIAKONISCHES WERK BETHANIEN

ÄRZTENACHWUCHS 
HERANZIEHEN
Schulungen als Zugangswege in das Krankenhaus Bethanien

Vielfach wird in Deutschland der Ärztemangel beklagt, 
weil vorhandene Arztstellen nicht besetzt werden 

können. Was tut nun Bethanien, um diesem Mangel zu 
begegnen und die ca. 30 Arztstellen in seiner Lungenfach-
klinik dauerhaft zu besetzen und damit die Patientenver-
sorgung nachhaltig zu sichern?

WEITERBILDUNGEN ALS EINGANGSTÜR
Zum einen bietet unsere Klinik für Pneumologie und 
Allergologie /Zentrum für Schlaf- und Beatmungsme-
dizin in Solingen die internistische Fachweiterbildung 
zum Facharzt für Lungenheilkunde an. Diese ist sehr 
begehrt und führt zu Bewerbungen um eine Assistenz-
arztstelle in Bethanien. Zum anderen sind uns auch aus-
ländische Ärzte und Ärztinnen willkommen. Um gerade 
ihnen die Einarbeitung zu erleichtern und kulturell be-
dingte Missverständnisse in der Arzt-Patienten-Kommu-
nikation zu verringern, bietet die Klinikseelsorge einen 
„Orientierungskurs für ausländische Assistenzärzte in 
der Facharztweiterbildung“ mit zehn Einheiten á 60 Mi-
n uten an.  

ÄRZTE AUS ANDEREN
LÄNDERN FORTBILDEN
Folgende Themen werden durchgenommen: 1. Men-
schenbild, Christliches Werk, Innere Haltung, 2. Selbst-
verständnis deutscher Patienten, 3. Orientierung als 
menschliches Grundbedürfnis, 4. Generelle Erwartun-
gen an die Kommunikation mit dem Arzt, 5. Informa-
tionspfl icht, „selbstbestimmungsermöglichende Sorge“, 
6. Sprachliche Verständlichkeit medizinischer Fachbe-
griff e, 7. Nähe und Distanz in der Arzt-Patienten-Begeg-
nung, 8. Vorbereitung und Durchführung der Visite, 9. 
Überbringung schlechter Nachrichten, 10. Patientenver-
fügung, Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung und 
Ethische Fallbesprechung.

Der Kurs wurde erstmalig von Januar bis März 2019 
durchgeführt. Die Teilnehmenden kamen aus drei 
verschiedenen Ländern bzw. Kulturen: Süd-Italien, 
Nord-Mazedonien und Tunesien. In vertiefenden Rol-
lenspielen, bei denen die Teilnehmenden sowohl die 
Arzt- als auch die Patientenrolle übernahmen, wurden 
verschiedene Gesprächsanlässe und -themen durchge-
spielt, u. a. Aufnahme auf der Station, Diagnose-Thera-

KONTAKT PASTOR ULRICH KÜHN 

 Telefon: 0212 63-0913 
Fax: 0212 63-0115
Mobil: 01520 9328830
E-Mail:
ulrich.kuehn@diakonie-bethanien.de

Diakonisches Werk Bethanien e.V.
Aufderhöher Straße 169-175
42699 Solingen

pie-Gespräch, Therapieveränderungsgespräch, Aufklä-
rung über Krankheit und Therapiemöglichkeiten und 
die tägliche Visite. 

UNTERSCHIEDE IM
SELBSTVERSTÄNDNIS KLÄREN
Um den Ertrag und den Lernerfolg des Kurses zu ermitteln, 
wurde eine nach verschiedenen Gesichtspunkten struktu-
rierte qualitative Auswertung vorgenommen. Der Verlauf 
und die Auswertung zeigten, dass dieses Fortbildungs-
angebot wie auch die einzelnen Themen von sehr hohem 
Wert für die Teilnehmer und Teilnehmerinnen waren. Das 
teilten sie immer wieder auch im Anschluss an die einzel-
nen Einheiten in dankbaren und wertschätzenden Anmer-
kungen mit. In den thematischen Gesprächen fi el u. a. auf, 
wie groß zum Teil die Unterschiede im Selbstverständnis 
der Patienten, der Ärzte und des Arzt-Patienten-Verhältnis-
ses von deutschen Patienten im Vergleich zu Patienten der 
Herkunftsländer der teilnehmenden Ärzte sind. Auch die 
Unterschiede in der Krankenhauskultur wurden deutlich.

EINARBEITUNGSPROZESS GESTALTEN
Der Erfolg dieser Fortbildungsmaßnahme führt nun dazu, 
dass der Orientierungskurs bei Neueinstellungen ausländi-
scher Ärzte und Ärztinnen dauerhaft angeboten wird und 
neben anderen, medizinbezogenen und deutsch-sprachli-
chen Förderungsmaßnahmen ein unverzichtbares Element 
im Einarbeitungsprozess darstellt. 

ULRICH KÜHN |  Pastor und Leiter des Theologischen Referates 
des Diakonischen Werkes Bethanien | diakonie-bethanien.de



Erhältlich im Handel, telefonisch unter 0
64
43
-
68
32 oder unter www.gerth.de

Aus der Feder von Peter Menger � ießen regelmäßig 
Lieder mit biblisch fundierten Texten und 
eingängigen Melodien. 13 dieser 1–3 stimmig 
gesetzten Lieder � nden Sie auf Gemeinsam 
unterwegs. Dabei sind die � emen vielfältig: 
Lieder mit anbetender Ausrichtung, Titel zu 
Weihnachten, Erntedank und Ostern und zum 
� ema Nachfolge. Alle Lieder sind bestens zum 
Mit- und Nachsingen geeignet. 

Auch losgelöst vom Einsatz im Gottesdienst ist 
diese Musik ein echter Gewinn für das eigene 
Glaubensleben. Aufnahmen mit den Solisten 
Simone und Gino Riccitelli, Naomi van Dooren, 
Lars Peter sowie Deborah und Peter Menger.

Peter Menger:
Gemeinsam unterwegs
Notenausgabe – Geheftet
1-3 stimmig gesetzt
32 Seiten – Format A5
ISBN 978-3-89615-544-3
Nr. 857544, € 12,–
(€ [A] 12,40 / CHF 18,50*)

Reinhören unter
www.gerth.de

  Neue Lieder 
für die Gemeinde?

Peter Menger:
Gemeinsam unterwegs
Notenausgabe – Geheftet
1-3 stimmig gesetzt
32 Seiten – Format A5
ISBN 978-3-89615-544-3
Nr. 857544, € 12,–
(€ [A] 12,40 / CHF 18,50*)

Ja, bi� e!

Peter Menger:
Gemeinsam unterwegs
Nr. 940038, € 16,–
(€ [A] 16,90 / CHF 24,60)
Gerth Medien

Der Jesustreff Stuttgart ist eine junge und dynamische Personale Gemeinde 
innerhalb der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Stuttgarts.

WEN WIR SUCHEN
• Du brennst für Gemeinde und Jesus und bringst Leitungserfahrung mit
•  Es fällt dir leicht ehrenamtliche und hauptamtliche Mitarbeiter und 

Teams zu begleiten
• Du liebst Gemeinschaft
• Du hast eine abgeschlossene theologische Ausbildung

WAS IST UNS WICHTIG
• Du denkst Gemeinde visionär und experimentell weiter
• Du predigst und lehrst leidenschaftlich gerne und gnadenzentriert
•  Du hast Lust die evangelische Kirche in Stuttgart zu prägen und 

bist ein Netzwerker
• Du lebst eine freiheitliche Theologie
• Du bist durchsetzungsfähig und bringst Führungsqualitäten mit

WAS WIR BIETEN
• eine dynamische Gemeinde mit überwiegend jungen Erwachsenen und Familien 
• engagierte und motivierte haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter
• viel Raum für deine Gaben und Fähigkeiten
• Vergütung nach TVÖD

DER JESUSTREFF SUCHT 
EINE/N HAUPTAMTLICHE/N 
PASTOR/IN IN VZ/TZ

Weitere Infos gibt es unter www.jesustreff.de

Kontakt über bewerbung@jesustreff.de
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MEHRKONFERENZ.ORG

03.01. - 06.01.2020
AUGSBURG MESSE
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SPAR- UND KREDITBANK

„Nachhaltigkeit“ fi ndet sich immer häufi ger in Berei-
chen, die das tägliche Leben betreff en: Energieverbrauch, 
Ernährung, Urlaub und Konsum sind nur einige Beispie-
le. Auch bei Geldanlagen werden Ethik und Nachhaltig-
keit immer wichtiger. Hier einige Beispiele nachhaltiger 
Investmentfonds:
   FairWorldFonds – Globaler Mischfonds mit Nachhaltig-
keitskriterien

   MeinInvest Nachhaltig – Nachhaltiges Vermögensma-
nagementkonzept

   PrivatFonds: Nachhaltig – Nachhaltiges Vermögensma-
nagementkonzept

   UniNachhaltig Aktien Global (auch für vermögenswirk-
same Leistung)

   UniRak Nachhaltig / Konservativ
   KCD-Union Nachhaltig Aktien/Mix/Renten 

Informationen zu den einzelnen Fonds erhalten Sie auf 
unserer Internetseite skbwitten.de oder bei unseren Kun-
denberatern. *
* Diese Aufl istung stellt keine Kaufempfehlung dar.

LEA SCHMIDT NEU IM TEAM
Seit dem 01. August 2019 verstärkt Lea 
Schmidt, 20 Jahre, aufgewachsen in Schwelm, 
das Team der SKB Witten eG. In ihrer drei-
jährigen Ausbildung zur Bankkauff rau wird sie 
alle Bereiche unserer Bank kennenlernen und ihr 
theoretisches Wissen im schulischen Blockunterricht vertiefen. 
Wir freuen uns, sie in unserem Team begrüßen zu dürfen , 
und wünschen ihr für ihre Zeit bei uns Gottes Segen. 

NACHHALTIG 
INVESTIEREN
Mit  Ihrer Geldanlage 
in die Zukunft investierenLiebe Leserin, lieber Leser,

in diesem Sommer sind Umweltschutz und Nachhaltigkeit die domi-
nanten Themen. Dies drückt sich in der Bewegung „Fridays for Future“ 
und in dem neu gebildeten Klimakabinett aus. Nachhaltigkeit ist Wi-
derspruch und Widerstand gegen die Verabsolutierung des Heute und 
damit gegen eine Vereinfachung des Lebens. Wer nachhaltig handelt, 
muss heute schon an morgen denken. Dabei ist Nachhaltigkeit keine 
biblische Vokabel, und doch werden Gedanken, Werte und Ziele aus 
biblischen Texten angesprochen. Mit der Schöpfungsgeschichte ist der 
Auftrag verbunden, unsere Schöpfung weiterzuentwickeln und zu be-
wahren. Auch das Neue Testament ruft uns als Nachfolger Jesu auf, 
sein Reich schon hier und jetzt in aller Unvollkommenheit erfahrbar zu 
machen. 

Wirtschaftlich gesehen ist Nachhaltigkeit eine strategische Größe, mit 
der sich zukünftige Risiken im Sinne eines Mehr an Gerechtigkeit und 
Solidarität für jetzige und zukünftige Generationen managen lassen 
sollten. Dabei ist nachhaltig ethisch zu handeln mehr als Umweltschutz. 
Nachhaltigkeit ist ein Leitwort für eine globale Zukunftspolitik, wie sie 
in einer der Agenden der Konferenz der Vereinten Nationen für Umwelt 
und Entwicklung (UNCED) vereinbart wurde. Hier wurden 17 Ziele für 
eine nachhaltige Entwicklung defi niert:

1. Keine Armut 2. Keinen Hunger 3. Gesundheit und Wohlergehen 
4. Hochwertige Bildung 5. Geschlechtergleichstellung 6. Sauberes Was-
ser und Sanitärversorgung 7. Saubere Energie 8. Menschenwürdige 
Arbeit und Wirtschaftswachstum 9. Industrie, Innovation und Infrastruk-
tur 10. Weniger Ungleichheiten 11. Nachhaltige Städte und Gemeinden 
12. Verantwortungsvolle Konsum- und Produktionsmuster 13. Maß-
nahmen zum Klimaschutz 14. Leben unter Wasser 15. Leben an Land 
16. Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen 17. Partnerschaften 
zur Erreichung der Ziele

Gerne laden wir Sie ein, mit uns gemeinsam zu defi nieren, was an dieser 
Stelle für uns als wiedergeborene Christen nachhaltiges Handeln – auch 
in unserem Wirtschaftsleben und vor allem auch im Umgang mit unse-
ren Finanzen – bedeuten kann. 

Auf den regen Austausch mit Ihnen freut sich, 

IHR VOLKMAR BIRX
Vorstandssprecher 
der SKB Witten eG

skbwitten.de

Spar- und Kreditbank eG
Goltenkamp 9
58452 Witten

Kredite: Volkmar Birx
Telefon: 02302 93030-20
E-Mail: volkmar.birx@skbwitten.de

Geldanlagen: Gottfried Schwehn
Telefon: 02302 93030-12
E-Mail: gottfried.schwehn@skbwitten.de

SKB-Fax: 02302 93030-34 
skbwitten.de



Als christlicher Verein helfen wir  
Straßenkindern sowie sozial benachteiligten  
und geflüchteten Kindern in Berlin.

Wenn dein Herz für sozial-diakonische Arbeit schlägt, dann bewirb  
dich jetzt: Frau Siggelkow, 030 300244550, pr@strassenkinder-ev.de

Wir suchen Teamverstärkung  
in den Bereichen: Fundraising/Projektmanagement | Buchhaltung 

Streetwork | Bildungsförderung für Kinder und Jugendliche 
offene Arbeit | FSJ/BFD

www.strassenkinder-ev.de

Wir wollen Dich:

Hotelfachkraft
Service / Küche /Housekeeping

In den Dünen 2–4 • 27476 Cuxhaven

Der Dünenhof ist ein christliches
Gästezentrum in Cuxhaven, das
für viele Menschen zu einem Ort
geworden ist, wo Himmel und Erde
sich berühren.

• Vollzeitstellemit Vergütung nach Haustarif

• Ein engagiertes Team aus vielen
unterschiedlichen Bereichen

• Regelmäßige Lobpreis- & Fürbitte-Zeiten

• Herrliche Natur – von Küstenwald und
Heide bis hin zu Sandstränden

Bewirb
Dich jetzt:

bewerbung@duenenhof.org
Ansprechpartner ist David Lorenz

Infos unter stellen.duenenhof.org

Deine Aufgaben:
•	 Aufbau und Umsetzung unseres Eventmanagements
•	 Konzeption, Organisation und Durchführung von Messe-
	 auftritten, interner und externer Veranstaltungen sowie
	 Lesungen/Promotouren für Autoren
•	 Eigenverantwortliches Projektmanagement
•	 Schnittstelle zwischen Kunden, Autoren und Verlag und zentraler
	 Event-Ansprechpartner für unsere drei Verlagsstandorte
•	 Budgetierung und Controlling aller Events

Dein Profil:

•	 einschlägige Berufserfahrung im Eventmanagement,
	 vorzugsweise in der Medienbranche
•	 ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit und Kontaktfreude
•	 strukturierte und serviceorientierte Arbeitsweise
•	 Organisationstalent
•	 Reisebereitschaft und Flexibilität ggf. auch an Wochenenden
	 zu arbeiten
•	 Führerschein Klasse 3
•	 Du stehst dem christlichen Glauben aufgeschlossen gegenüber

Kontaktinfos
SCM Verlagsgruppe GmbH
Max-Eyth-Straße 41 I 71088 Holzgerlingen

www.scm-verlagsgruppe.de

Ansprechpartnerin
Jasmin Goldmann
07031 7414-481

Das sind wir
Die SCM Verlagsgruppe mit Ihren Verlagen ist das größte konfessi-
onelle Verlagshaus in Deutschland und vertreibt christliche Medien
wie Magazine, Bücher, Musik und Filme. Unser Ziel ist es, Menschen
Ausrichtung, Inspiration und Hilfe für einen lebendigen Glauben
und praktische Antworten auf Lebensfragen zu geben.

Die vakante Stelle ist zum nächstmöglichen Termin am Standort
Holzgerlingen (bei Stuttgart) zu besetzen und ist auf zwei Jahre
befristet.

Event Manager (W/M/D)

Vollzeit

Wenn wir Dich neugierig gemacht
haben und Du eine kreative und ver-
antwortungsvolle Tätigkeit in einem
Unternehmen mit tollem Teamgeist
suchst, dann freuen wir uns auf Deine
Bewerbung!

Unbenannt-1   1 25.07.2019   07:58:11
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SCM BUNDES-VERLAG

Vor zehn Jahren habt ihr ein neues Material 
für Kindergottesdienste gestartet.

Wir haben gesehen, dass es eine Lücke gab bei den Kindergottes-
dienstmaterialien, und haben deshalb ein Material für die Drei- 
bis Sechsjährigen entwickelt. Erstmal ging es darum, einen Pool 
von biblischen Geschichten zusammenzustellen, die für diese 
Altersgruppe passen. In dieser Phase des Lebens entwickelt sich 
stark das Gottesbild. Wer ist Gott? Wie begegnet er Menschen? 
Wie steht er zu mir? Das ist unser Schwerpunkt bei KLGG.

Mit SevenEleven kam dann ein Material für 
Grundschulkinder. Was hat sich in den Jahren 
in der Kindergottesdienstarbeit verändert?

Viele Familien schlagen in unseren Gemeinden sonntags nur 
noch ein- bis zweimal im Monat auf. Deshalb bieten sich lan-
ge  Themenreihen im Kindergottesdienst nicht mehr an  – zum 
Beispiel die ganze Josefsgeschichte. Wir mussten von Anfang 
an Einheiten erstellen, die in sich abgeschlossen sind. Ich be-
obachte auch, dass die größeren Kinder mit weniger Motivation 
kommen als früher. Die sind ausgelaugt von der Schulwoche. 
Sie wollen am Sonntag keine weitere Schulstunde. Wir sprechen 
nicht mehr von „Sonntagsschule“. Das soll ein Ort sein, wo man 
Gott und die Gemeinde als Familie erleben kann. Und dafür ver-
suchen wir auch mit den Materialien Grundlagen zu schaff en.

Welche Veränderungen siehst du bei den
Mitarbeitenden?

Da hat sich auch gewaltig etwas verändert. Vor fünfzehn Jah-
ren gab’s noch viele Vollzeitmütter. Ich war auch eine, als mei-

WIR GLAUBEN, DASS GOTT 
ZU DEN KINDERN SPRICHT
Die Kindergottesdienst-Materialien „Kleine Leute – Großer Gott“ (KLGG) und
„SevenEleven“ feiern Jubiläum. KLGG ging vor zehn Jahren an den Start, SevenEleven
wenige Jahre später. Anke Kallauch – bei beiden Materialien von Anfang an dabei – erzählt
im Interview, wie sich die Arbeit mit Kindern verändert hat. Das Interview führte Christof Klenk.

ne Kinder klein waren. Da hat man locker zehn, zwölf Stun-
den pro Woche in den Kindergottesdienst investiert. Heute 
haben wir die Situation, dass fast alle Mütter berufstätig sind. 
Daher haben wir ein Material entwickelt, mit dem man in kur-
zer Zeit den Kindergottesdienst auch alleine vorbereiten kann.

Ein gängiger Spruch lautet „Kinder sind die 
Gemeinde von morgen“. Ihr haltet dagegen 
und sagt: „Kinder sind die Gemeinde von 
heute.“ Welche Konsequenzen hat das?

Wir sind früher oft davon ausgegangen: Gott redet und der 
Mitarbeitende gibt weiter, was Gott gesagt hat. Heute sagen 
wir: Kinder sind Mitglaubende. In der Auseinandersetzung mit 
einer Geschichte können Mitarbeitende und Kinder voneinan-
der lernen. Wir glauben, dass Gott zu den Kindern spricht. Da 
kommt manchmal Überraschendes. Natürlich können auch 
Eltern von ihren Kindern lernen. Ich glaube, dass das auch 
dahintersteckt, wenn Jesus die Kinder in die Mitte der Gemein-
schaft nimmt und uns sagt, dass wir uns ein Beispiel an ihnen 
nehmen sollten. Als Gemeinde fehlt uns etwas ganz Wichtiges, 
wenn wir Kinder nur als Kirche der Zukunft wahrnehmen.

Vielen Dank für das Gespräch!

Anke Kallauch | Referentin für Kindergottesdienst
im Bund FeG | kinder.feg.de

DAS GEBET ENTDECKEN
Pünktlich zu den FeG Herbsttagungen Ende Oktober erscheint im SCM Bundes-Verlag das Buch:  „Beten – schlicht 
und ergreifend. “ Die beiden Herausgeber Henrik Otto und Bernd Kanwischer haben eine reichhaltige und nahrhafte 
Mischung für alle zusammengestellt, die das Gebet immer mehr für sich entdecken möchten. Mit Beiträgen von 
Kerstin Hack, Christoph Schrodt, Thomas Härry, Johannes Hartl und vielen mehr. 
Weitere Infos zu den Tagungen und dem Buch auf herbsttagungen.de

Jubiläumsangebot

Jetzt mit dem KLGG-Rabattcode „Kindergeburtstag“
15 % sparen auf: bundes-verlag.net/klgg



Die SKB Witten eG 

Wir sind anders …

… und sind die Spar- und Kreditbank des Bundes Freier evangelischer 
 Gemeinden und als solche Finanzpartner und kompetenter Berater der 
 Einrichtungen, Werke und angeschlossenen Gemeinden des Bundes  
sowie deren Mitarbeitenden, Mitglieder und Freunde. 

Unsere Mitarbeitenden betreuen in einer wirtschaftlich gesunden und  
modern ausgerichteten Bank über 6500 private und institutionelle Kunden.

Dabei richten wir unser Tun und Handeln nach christlichen Maßstäben aus. 
Unsere Kunden beraten wir nach ihren Bedürfnissen fair und ethisch/nachhaltig.

Unser Team möchten wir gerne verstärken und suchen zum nächstmöglichen 
Termin eine menschlich wie fachlich überzeugende Persönlichkeit als

Privatkundenberater m/w/d 
(in Vollzeit und unbefristet)

Ihre Aufgaben:

  Ganzheitliche Beratung eines festen Kundenstamms in Kombination mit 
prozessgeführten Marktfolgetätigkeiten

  Aktive Kundenansprache zur Entwicklung und Intensivierung einer nach-
haltigen Kundenbindung

  Unterstützung des Serviceteams

  Zusammenarbeit mit unseren Verbundpartnern 

Ihr Profil

  Ausbildung als Bankkauffrau/-mann

  Erste Berufserfahrung im Privatkundensegment

  Produktkenntnisse im Passivbereich einschl. Wertpapiere

  Ausgeprägte Kundenorientierung

  Fähigkeit, erfolgreich in einem Team zu arbeiten

  Hohes Maß an Einsatzbereitschaft und Motivation 

  Freude an Freien evangelischen Gemeinden und ihren Menschen

Unser Angebot:

  Eine vielseitige Tätigkeit mit hoher Eigenverantwortung

  Eine innovativ geprägte Unternehmenskultur mit einer flachen  Hierarchie 
und schnellen Entscheidungswegen

  Eine gezielte Förderung durch individuelle Weiterbildungsmaßnahmen

  Keine Vorgabe von individuellen Vertriebszielen

  alle Vorteile einer Vergütung nach dem Tarifvertrag für die Volksbanken  
und Raiffeisenbanken einschließlich Vermögenswirksamen Leistungen 

Wir bieten Ihnen einen sicheren und attraktiven  Arbeitsplatz 
in einer dynamischen Bank. Wenn Sie sich in einem 
hochmotivierten Team beruflich und persönlich weiter-
entwickeln wollen, senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen 
 Bewerbungsunterlagen an den Vorstand der  
Spar- und Kreditbank eG, zu Händen Herrn Volkmar Birx, 
Goltenkamp 9, 58452 Witten.

Für Vorabinformationen steht Ihnen  
Herr Birx unter der Telefon-Nr. 02302-9303020  
gern zur Verfügung.

WIR ENTWICKELN 
PERSÖNLICHKEIT

������������
����������
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Die Raiffeisen-Grundschule Feuerbach ist eine
staatlich genehmigte private Schule. Auf der Basis
christlicher Werte dient das Weise®-Konzept als
pädagogischer Leitfaden. Schwerpunkte sind
Familienorientierung und Individualisierung durch
maximal 8-10 Kinder pro Klassenstufe im
jahrgangsübergreifenden Unterricht.

Wir suchen zum nächst möglichem Zeitpunkt eine/n

Wir bieten:

Eigenverantwortung, Gestaltungsmöglichkeit und Raum für Kreativität
Flexible Arbeitszeiten und Home Office Möglichkeit
Angemessene Bezahlung bei einem Stundenkontingent von 15 bis 20 
Wochenstunden

Ihre Aufgaben:

Management von Personal, Verträgen, Finanzen und Infrastruktur
Elternarbeit, Abschluss und Verwaltung von Schulverträgen, Ermäßigungsanträgen 
und Mithilfe bei der Auswahl der Schüler
Gremienarbeit (u.a. Aufsichtsrat, Vorstand, Generalversammlung, Verband 
deutscher Privatschulen, Weise-Schule, Genossenschaftsverband)

Ihr Profil:

Führungserfahrung, Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und Organisationstalent
Identifikation mit den Werten der Schule und Kommunikation

Weitere Details entnehmen Sie bitte der ausführlichen Stellenanzeige auf unserer 
Homepage. Bitte bewerben Sie sich bis zum 30.09.2019.

VORSTAND/VORSTÄNDIN in Teilzeit

Raiffeisen-Grundschule Feuerbach im GOSPEL FORUM
70469 Stuttgart, Dieselstraße 36    – www.raiffeisen-schule.de 

Die Liebenzeller Mission ist eine evangelische Missionsgesellschaft. 
Unsere rund 230 Mitarbeiter sind in 25 Ländern der Erde eingesetzt. 
Wir gründen christliche Gemeinden, bilden aus, sind in sozialen 
Projekten tätig und helfen in akuten Notlagen.

Zur Verstärkung unseres Teams in Bad Liebenzell (Nordschwarzwald) 
sind ab sofort folgende Stellen zu besetzen:

 •  IT – Anwenderbetreuung

 •  Pflege

 •  Bereichsleitung Housekeeping

 •  Marketing & Kommunikation

 •  Stellvertretende Küchenleitung (ab 01.01.2020)

Weitere Informationen:  
www.liebenzell.org/team

Kontakt und Bewerbung:
Liebenzeller Mission gGmbH, Bert Rubacek, E-Mail: bewerbung@liebenzell.org 
Postfach 12 40, 75375 Bad Liebenzell, Telefon: 07052 17-138
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Wenn wir erzählten, dass wir mit zwei Kleinkindern 
einen sozialdiakonischen Kurzeinsatz planen, ern-

teten wir immer wieder ratlose Blicke. Wir, das sind Daniel 
(Informatiker) und Daniela (Gesundheits- und Krankenpfle-
gerin in Elternzeit) mit Lea (2,5 Jahre) und Tom (1 Jahr). Wir 
reisen beide gerne und engagieren uns ehrenamtlich im 
Leitungsteam des FeG Sanitätsdienstes. Hier möchten wir 
über einen Mini-Einsatz in der Klinik „Zeichen der Hoff-
nung“ in Gotse Delchev, Bulgarien, berichten. 

OFFEN FÜR GOTTES HINWEISE
Für Daniel war ein Monat Elternzeit im Mai 2019 geplant. 
Anfang des Jahres hatten wir das Gefühl, in dieser Zeit 
nicht nur einen Familienurlaub zu planen, sondern offen 
dafür zu sein, diese Zeit ganz bewusst für Gott zu inves-

URLAUB UND ELTERNZEIT 
MIT EINSATZ
Daniel und Daniela Georg haben zusammen mit ihren Kindern die Urlaubs- und Elternzeit 
mit der FeG Auslandshilfe in der bulgarischen Klinik „Zeichen der Hoffnung“ verbracht 
und dort mit angepackt. Sie berichten von ihren Eindrücken.

tieren. Weil Daniel und ich die Erfahrung gemacht haben, 
dass es gut ist, diese Eindrücke ernst zu nehmen, begannen 
wir, die Augen in diese Richtung offen zu halten. Eine erste 
Idee konnte nicht umgesetzt werden. Aber dann, wie Gott 
es fügt, gab es ein Arbeitsgespräch des FeG Sanitätsdiens-
tes, an dem unter anderem Jost Stahlschmidt und Daniel 
teilnahmen. Nur am Rande wurde dabei thematisiert, dass 
in der Klinik „Zeichen der Hoffnung“ Mitarbeitende in der 
Versorgung chronischer Wunden fortgebildet werden sol-
len. Die Versorgung chronischer Wunden war ein Schwer-
punkt meiner beruflichen Tätigkeit als Gesundheits- und 
Krankenpflegerin und so fiel die Entscheidung, dass ich 
zwei Mitarbeiterinnen in Bulgarien zum Thema Wundver-
sorgung fortbilden werde. 

Zeitgleich fiel die Entscheidung, dass ein PKW mit medi-
zinischer Ausrüstung des FeG Sanitätsdienstes als Notarzt-
einsatzfahrzeug (NEF) an die Stadt Gotse Delchev verkauft 
werden soll. Schon seit einigen Jahren wird regelmäßig 
nicht mehr benötigtes Material des FeG Sanitätsdienstes 
sowohl an die Klinik „Zeichen der Hoffnung“ als auch an 
die städtische Klinik, den Rettungsdienst und die Feuer-
wehr geliefert.

Als Familie flogen wir im Mai für zwei Wochen nach 
Bulgarien. Klaus Zörb (Leiter des FeG Sanitätsdienstes) 
und seine Frau Claudia fuhren mit dem PKW für fünf Tage 
ebenfalls nach Gotse Delchev. Klaus Zörb überreichte in 
dieser Zeit verschiedene medizinische und technische Ge-
räte an Mitarbeitende der Feuerwehr und des städtischen 
Krankenhauses. Zudem konnte der persönliche Kontakt 
zum Bürgermeister von Gotse Delchev gepflegt werden.

MIT KOMPETENZEN UNTERSTÜTZEN 
In der Klinik „Zeichen der Hoffnung“ und durch den ange-
schlossenen mobilen Pflegedienst werden viele Menschen 
mit chronischen Wunden (offenen Beinen, Druckgeschwü-
ren usw.) versorgt. Da die bulgarischen Krankenkassen die 
Kosten für die Behandlung von chronischen Wunden und 
die Verbandmittel nicht übernehmen, gehen Menschen oft 
erst sehr spät mit großflächigen, tiefen und stark belegten 
Wunden zum Arzt. Bisher ist es dort üblich, dass die Wun-

Daniel und Daniela Georg
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Langensteinbacher Höhe e.V.
Hans Schroeder
Titusweg 5 
76307 Karlsbad
Tel. 07202 702 525
E-Mail: schroeder.h@lahoe.de

"

 Unser Team braucht ab sofort 
Verstärkung:

Küchenschichtleitung 
Spülküche 
Hausreinigung

Haben Sie Interesse? 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

IHRE Aufgaben:
•	 Verantwortung	und	Weiterentwicklung	des	unternehmens-	
	 weiten	Controllings
•	 Fachliche	Leitung	und	disziplinarische	Führung	der	Abteilung		
	 Finanzbuchhaltung	und	Controlling
•	 Erstellung	der	Monats-	und	Jahresabschlüsse	nach	HGB
	 inkl.	Konsolidierung
•	 Erstellung	der	Planung	sowie	regelmäßiger	Reportings
•	 Durchführung	von	Abweichungs-,	Risiko-	und	Prozessanalysen	
•	 Ansprechpartner	für	Banken	sowie	Wirtschaftsprüfer,	Steuer-	
	 berater	und	Finanzbehörden

IHR Profil:

•	 Mehrjährige	Tätigkeit	mit	Führungserfahrung	im	Bereich		
	 Finanzen	und	Rechnungswesen	oder	in	vergleichbarer	Position
•	 Abschlusssichere	Rechnungslegungskenntnisse	(HGB)
•	 Fundierte	Kenntnisse	im	Umgang	mit	einem	ERP-System
•	 Idealerweise	Erfahrung	im	Gemeinnützigkeitsrecht
•	 Sie	stehen	dem	christlichen	Glauben	aufgeschlossen	gegenüber
	

Kontaktinfos
SCM Verlagsgruppe GmbH
Max-Eyth-Straße 41 I 71088 Holzgerlingen

www.scm-verlagsgruppe.de

Ansprechpartnerin
Jasmin Goldmann
07031 7414-481

Das sind wir
Die	SCM	Verlagsgruppe	mit	Ihren	Verlagen	ist	das	größte	konfes-	
sionelle	Verlagshaus	in	Deutschland	und	vertreibt	christliche	Medien	
wie	Magazine,	Bücher,	Musik	und	Filme	an	den	konfessionellen	
und	allgemeinen	Buchmarkt	sowie	an	eigene	Buchhandelsfilialen,	
mehrere	Online-Portale	und	direkt	an	den	Kunden.

Die	vakante	Stelle	zur	Verträrkung	unserer	Fibu	ist	zum	nächstmög-
lichen	Termin	am	Standort	Holzgerlingen	(bei	Stuttgart)	zu	besetzen.

Leiter Finanzen und 
controlling (W/M/D) 

Vollzeit

Wenn	wir	Sie	neugierig	gemacht	haben	
und	Sie	eine	verantwortungsvolle	Tätig-
keit	in	einem	Unternehmen	mit	tollem	
Teamgeist	suchen,	dann	freuen	wir	uns	
auf	Ihre	Bewerbung!	

Unbenannt-6   1 10.07.2019   10:24:30
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den meistens mit einfachen Kompressen versorgt werden 
und so auch über Monate und Jahre nicht heilen. 

In Deutschland steht mittlerweile eine fast unüberschau-
bare Zahl an modernen Wundauflagen zur Verfügung, in 
Gotse Delchev ist die Auswahl hingegen äußerst begrenzt 
und auch nur auf Bestellung mit Wartezeit in einer Apo-
theke verfügbar. Dazu ist es in Deutschland üblich, dass 
chronische Wunden nach ihrer Ursache behandelt werden 
und mit speziellen Wundauflagen und weiterführenden 
Maßnahmen die Wundheilung gefördert wird. 

THEORIE UND PRAXIS VERMITTELT
An vier Vormittagen habe ich zwei Mitarbeiterinnen fortge-
bildet, wie Menschen mit chronischen Wunden nach dieser 
Vorgehensweise versorgt werden können. Ani Tschuleva, 
Assistentin des Tagesförderzentrums „Zeichen der Liebe“, 
übersetzte äußerst kompetent. Zu Beginn haben die bul-
garischen Mitarbeiterinnen, die Übersetzerin und ich die 
Apotheke vor Ort aufgesucht. Wir haben uns informiert, 
welche Wundauflagen dort gekauft werden können. 

Somit konnte sichergestellt werden, dass der Umgang 
mit den Arten von Wundauflagen geschult wurde, die dort 
erhältlich sind, und dass die Fortbildungsinhalte für die 
bulgarischen Kolleginnen auch umsetzbar sind. Anhand 
vieler Piktogramme und Beispielbilder habe ich Themen 
wie Wundursachen, Wundheilungsphasen, Anwendung von 
Wundauflagen und die Begleitmaßnahmen, die zur Wund-
heilung förderlich sind, unterrichtet. Ergänzt wurden die 
theoretischen Inhalte durch die praktische Behandlung von 
Menschen mit Wunden in der Klinik. Da sich die Ausbil-
dung und somit auch die Grundkenntnisse von Pflegenden 
in Bulgarien und Deutschland stark unterscheiden, wurden 
Punkte wie Hygiene oder Kommunikation mit Patienten im-
mer wieder thematisiert. 

Mich haben die Ernsthaftigkeit und das Engagement der 
Mitarbeitenden von „Zeichen der Hoffnung“ beeindruckt. Ich 
habe dort Menschen erlebt, die unabhängig von dem in Bul-
garien häufig üblichen Umgang mit erkrankten Menschen 
ihren Patienten mit Achtung und Respekt gegenübertreten. 

Wundauflagen spenden
Da viele Menschen in Gotse Delchev sich die teuren Verband-
mittel nicht leisten können, nutzen die Pflegenden in der Kli-
nik „Zeichen der Hoffnung“ auch gespendete Wundauflagen 
aus Deutschland. Gerne nimmt die FeG Auslandshilfe übrig-
gebliebene Wundauflagen (angebrochene Großpackungen 
mit einzeln verpackten Wundauflagen etc.) entgegen und 
leitet sie weiter.

Kontakt FeG Auslands- 
und Katastrophenhilfe
Jost Stahlschmidt
Telefon: 02302 937-52 | Fax: 02302 937-99

jost.stahlschmidt@bund.feg.de | auslandshilfe.feg.de

Trotz aller kulturellen Unterschiede spürte ich den Wunsch 
der Pflegenden, Neues zu lernen und die Versorgungsmög-
lichkeiten für die Menschen in Gotse Delchev zu verbessern. 

PRAKTISCHE HILFE GEPAART MIT URLAUB
An den Vormittagen, an denen ich unterrichtet habe, hat 
Daniel sich um die Kinder gekümmert, und an den Nach-
mittagen durften wir zusammen mit Klaus und Claudia 
Zörb die Hilfsgüter an die Feuerwehr und an das städtische 
Krankenhaus überreichen. Wir haben das Tagesförderzen-
trum „Zeichen der Liebe“ besichtigt und das Rahmenpro-
gramm des Bürgermeisters erlebt. 

Vor und nach den „offiziellen“ Tagen haben wir als Fa-
milie noch ein paar Tage Urlaub angehängt und die wun-
derschöne Landschaft der Rhodopen und des Piringebirges 
genossen. Für uns als Familie war es eine spannende Er-
fahrung, eine Urlaubsreise mit einem sozialdiakonischen 
Einsatz zu verbinden. Auch wenn es zeitweise mit zwei 
Kindern herausfordernd war, hatten wir die ganze Zeit über 
den Eindruck, an der richtigen Stelle zu sein.  

Daniel und Daniela Georg | Teil des Leitungsteams 
FeG Sanitätsdienst | sanitaetsdienst.feg.de

Wundversorgung in der Klinik „Zeichen der Hoffnung“ Daniela schult die bulgarischen Krankenschwestern



IHRE Aufgaben:

•	 Betreuung	und	Weiterentwicklung	im	Bereich	unserer		
	 aktuellen	ERP	Softwareentwicklung

•	 Entwurf	und	Umsetzung	von	innovativen	Lösungskonzepten

•	 Erweiterung	der	Modulkomponenten	entsprechend	der		
	 aktuellen	Marktanforderungen

•	 Erstellung	von	Entwicklungsspezifikationen,	Durchführung		
	 der	Programmierung,	Tests	und	Dokumentation

•	 Mitarbeit	bei	der	Evaluierung	und	Einführung	neuer		
	 Softwaretechnologien

IHR Profil:

•	 Abgeschlossenes	Studium	der	Wirtschaftsinformatik	oder		
	 einem		vergleichbaren	Studiengang	oder	eine	fundierte		
	 Ausbildung	in	der	Softwareentwicklung

•	 Fundiertes	Wissen	in	der	objektorientierten	Softwareentwick-	
	 lung	aus	den	Bereichen	.NET,	C#,	WPF,	MS	Visual	FoxPro,		
	 Datenbanken,	MS-SQL,	MS	Visual	Studio,	Frameworks

•	 Erfahrungen	im	Versionsmanagement	mit	GIT	sind	wünschenswert

•	 Begeisterung	für	technisch	komplexe	Aufgabenstellungen,		
	 ausgeprägte	Eigeninitiative	sowie	selbstständiger	Arbeitsstil

•	 Sie	stehen	dem	christlichen	Glauben	aufgeschlossen	gegenüber

Kontaktinfos
SCM Verlagsgruppe GmbH
Max-Eyth-Straße 41 I 71088 Holzgerlingen

www.scm-verlagsgruppe.de

Ansprechpartnerin
Jasmin Goldmann
07031 7414-481

Das sind wir

Die	SCM	Verlagsgruppe	mit	Ihren	Verlagen	ist	das	größte	konfes-	
sionelle	Verlagshaus	in	Deutschland	und	vertreibt	christliche	Medien	
wie	Magazine,	Bücher,	Musik	und	Filme	an	den	konfessionellen	
und	allgemeinen	Buchmarkt	sowie	an	eigene	Buchhandelsfilialen,	
mehrere	Online-Portale	und	direkt	an	den	Kunden.
	
Die	vakante	Stelle	ist	zum	nächstmöglichen	Termin	am	Standort	
Holzgerlingen	(bei	Stuttgart)	zu	besetzen.

Softwareentwickler
Für ERP -SYSTEME (W/M/D) 

Wenn	wir	Sie	neugierig	gemacht	haben	
und	Sie	eine	verantwortungsvolle	Tätig-
keit	in	einem	Unternehmen	mit	tollem	
Teamgeist	suchen,	dann	freuen	wir	uns	
auf	Ihre	Bewerbung!	

Unbenannt-1   1 12.08.2019   12:19:32

leben helfen

 Langeoog
Hotel Bethanien

 Hotel Bethanien
  Einzel-, Doppel- und  
 Familienzimmer
  Behindertenfreundliche Zimmer
  Vollpension regional und Bio
   Tagungs- und Konferenzräume

Wenn Sie ein Erholungshaus  
mit guter Atmosphäre suchen:  
Hotel Bethanien lädt Sie ein.

Barkhausenstraße 31–33 · 04972 / 6910 
www.langeoog-bethanien.de

Am Strand und im Watt spa-
zieren gehen. In der Nordsee 
mit  Vergnügen baden. In den 
Dünen wandern und Fahrrad 
fahren.

Gottesdienste, Andachten,  
Konzerte und Lesungen.

sthbasel.ch

Schnupper-
studientag
23.11.2019

Schnupper-
studientag
23.11.2019

Abschlüsse
Bachelor of Theology
Master of Theology
Doktor theol.

Bibelorientiertes
Theologiestudium
Für Kirche und 
Mission

Für Studierende aus 
Deutschland
Studieren in der Schweiz;
auf Wunsch wohnen im 
grenznahen Deutschland.
BAföG-Förderung möglich.

Universitäre
Theologische
Hochschule




